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Liebe Leserinnen
und Leser!

Sie haben das erste Exemplar der neu aufgemachten
Energiedepesche in den Händen: die äußere Form nun auch

de m lnhalt entsprechend anspruchsvoll.
Das Konzept bleibt unverändert: Kritisch, kompakl unab-

hängig und mit der Nase im Wind. Trotz 12 Seiten mehr ist
auch in dieses Heft nicht annähernd alles reingegangen,

was wir lhnen qerne mitgeteilt hätten.
Vier Hefte im JahL dabei bleibt es, zwingen zur gewohnten

und von lhnen geschätzten Verdichtung.

D* neue Außere ;st gefütlt mn neuen ln-
hälten: Die Altion ,,Hei,ung OK?", scir

zehn lahren in Vorbüeitung zusänmen
mir dem Schornsreinfegeruerband, untet

sdira von Kl.w und Umwelihinnteriüm
is nun rhl;ßlich veruirklicht worden.
Auch die Aktion gegen die Balntarif-
reforn und die Al{don gesen überhöhre
Fernwärnepreise werden vorgestcllt. Enr

bernderes Highlight ;t sicher da Uneil
gegen die BEWAG wegen übcrhöhrer

Srohpris, ungachtet eind vorliegendcn

Srompre;sgenehm;gung (Seite II). Dises
Urreil reflekrierr auf der Ebene der

Rechrsprechung, wo in den lezten lah
ren i.s allgemeine Bmßtsein gedrungen

is!: Dass die Ene.gisersorger eben nicht
nür die Männer in Blaümann sind, die
üs den Stroh ins Häus 6ringcn. Sordcrn
au.h die Mänäger im Nadclstreifcn, die
uns Künden gnadenlos übcroneilen und
mit den ungerechfenigt eingesammclten

Milliarden sich einen Grossteil von

Deurschla.d u.d bald ,".h E"ropa ,er
pfl;chrer haben. Dazu pssen dann ruch
die überhahen Preisaußchlige aufgmnd
von EEG und K\lrK: Die Gelcgcnheir
wurde wiedu einmal genuzt, um bei dcn
Kunden Milliatden Matk zuviel zu kav
siered udd Stinhung gegen dic Rcgic-

rung und erneuerbm Energio zu nachen.

Oder die geplante Ncuregelung der
KNrK Förderung. bei der die Privarkun-

den wiedu einnal die Grosverbraucher

subvendonieren sollcn, ausgekungeh am

Kaozlertisch. Auch das Atomgertz mrde
,,. K:nzlcrtisch beschlossen - als Verein'
barung zwischcn \finschaft und Kanzler,

in dem der Kanzlcr gesetzliche Regelun-

gen zusagt,.ls wäre er dcr Hcrr und nicht
dcr Die.er des Volkes. E;nc höchsr bc-

denkliche EntmrchtLmg dcs Parlarnents

und de Vollawillens. Die Gesetze sehen

dann nrh entsprcchend aus. Cegen einen

guren Verhandlcr, der hier wirkungsvoll

Inrtr*sen do ihm Anverrauren durch-

serzi. w:üe nichrs cinzuwenden. Allerdings

hat der Kanzlcr dcr Bose nu warme t.ufr
gegen geserzli.Ie Voneile der V/irtschafr

eingeEuscht. Dänn &agr sich schon, wer

hier tur wen verhändelr. Das fmgen sich

horltmlich imner nehr Menschcn. die

diee An Verhandlung durclxchauen und

auch den Beifallklatschcrn mißtrauen.

Damn sind wir schon beim 'llhema

Snom rnd Gaswettbqerb. Nicht nur

ganz Eriopa ist der Meinung, dass die

deuschc Regelung deo \renbqe.b "e.
hindeft srarr ihn herbeizuführen. Diese

Eilsicht set,t sic}I nun aü.,h in Deursch-

land li§t flächendeckend durch, auscr
halb der dänn gut verd;enendcn Vcrsor

gungswinschaft LibeNicgt dic Einsichr,

das den Kunden dic Vorreile do \(errbe-
wabs vorenrhJten wcrden. aber das har-

ren wir ja schon obcn. Und dcr Vnt
schafi:minster wird mit seincm Cachim-
pfe auch nichr ervig davon ablenken kön-
nen, drs er politirh friL diese Mirre selbsr

vemiwoftlich isr, er also nicht dc OpGr,

sondsn der Teter ist. Wic lange dr 
'Ha1

rct den Dieb"-Schauspiel noch gegeben

wird, häng! davon ab, wann denn nun
endlich die Tomaten fliegen, weil dt
Publikun endlich ein anders Programm

Thcncnwcchsel: wie elüzienr Nesawatt

stron cmugt wcrden kann, zeigt der Bei-

trag von Michacl Frey. ZuL Ereugung
von j.ihdich 2000 Nesaensunden hrt et

kaum Geld ir die Hand nehmen müssen.

Etue Solaranlage mit diesem Ertng ha«e

ihn gure dreissigtauend Mark gekostet.

Damir sollnichrwieder Einsp ung s€s.n
Solarenergie argumenriert werden. Das

Beispiel des Aggertal-Gymasiums zeigt,

wie beides sinnvoll kombinien werden

kand (scirc 34).
Anderes Thc,na in Heli sind Erdwärme
und Wä.mepunpen, in kririscher Würdi
gung ih.es möglichen Beirrags. Mitder
weile liegen zahlreiche Messungen zur Ar
beitszahl von Värmepumpen vor, glaub

hali, wenngleich von der \flarnepumpcn-
industrie selbsr semesen würde. Das Er-

gebnis: \renn man Fußbodenheizung har.

dann kann ehe Wärmepumpe so spaßän
wie eine Gasbrennw.rtheizung oder sogar

beser sein, wenn man bereit ist, darür
doppelt sovicl zu invcstieren.

Nun konnen Sic es vermudich gar nicht
mchr cmarten. cndlich in das Heli rein-

zulaen. Tun Sie d* bitte.

Vicl Spds \rüDschr lhnen dabei

kl*@,.
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Endlich
ein Verein,

lch will!
5.hlie$en S e 5ich einem erfolgreichen
Eündnisan Wle s(hon 8.000 Mieter,
Hausbesitzer, Selbttändi9e. Kommu
nen !nd Umweltqruppen vor lhnen.
Gründungsmitglleder und Förderer
u.a. Prof. Kun B edenkopi Hans Ulrich
Klose. Prof. Ukkh von weizäcker.
Viermal m lähr kotten osdie,,Ener
qiedepesde", telef onischer Rat am
Energietelef on, kostenlose Audelhe
von Strommeßgeräten, Computer
analy5e hrer Helzkonenäbre.hnu.g.
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! Bitte senden sie mirweiteres
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E 12 ElroGrlndbetras
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E 64 Eurö Gewerbe

Bund der Enerqieverbrauche.
Grabe.str.l7, 5r619 Rheinbreirbach

odervla Faxan:022 24 10321
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1/3 kann ge-
spart werden
Durch ldimagerechtes Verhal
ren lassen sich ein Drittcl dcr
Co.Emissioncn d.r Dcur-
schcn Haushalr. cnxparen. Be-

sonden eflircnr sind Maltnah-
mcn, dic dcn Energisrrbnuch
für Laumwär,re reduzieren.

Sic machcn 87% d.s EnrspaF

pot."nrials aus. Bei Gcwcrbc,
Handel und Diensdeistungcn

können l6Yo eingcspan e,eF
den. Dies isrds Ergebnis einer

Studie von Fraurhoferlnsr;
nr. dem Öko-lnstht und der

TU Mün.hen im 
^uftrag 

des

Fliegende
Windmühlen
Der Spicgel berichrer ubcr das

Projekr ds australschen lngc-
iie,,^ BMn RoL. § F.r will

stromerrte über den wolke,l
l(onstruKionspinzip der fliegenden wiodkattwe*e

\(indmilhlen 4.500 Merer

il6e, d* Erde fliegen Iassen

und den Srom übcr Verbin'
dungs und Hahelobcl zur Er
de lcncn. ln luliiger Hohc ivcht

d.r Jctsrream genanntc viDd
nit ViMstärke 12. Dcr V/ind-
drachen wir<l von Hubschrau-

bern in die Lufi gctragen und
häh sich dann von allein in
der LI6he. Die Gyromill isr

ein Kombinäiion aus Y/ind-
mühle und Hubschrauber.

i).lflrtliL Lt tlrgttr

öko-strom
ausschreiben
Dü*;n ijffentli.hc Auft ragge-

ber Ökcs(om aüschreiben?

la, sst die EU-Kommission
in einer ;nrrpredcrenden Mir-
teilung ü6er das im Öffcnrli-
chc Auftragswesen anzuwcn

dendc Gemeinschaitsrecht
(Kom(2001 )22, unler Down
load im }her$netz.dc).
,,Öfendiche Auliraggcber dür-
fen frei detin;eren. dass sie eio

höheres als in der Gesetzge-

bung... fesgelegtes Umweltni-
veru verlangen, vorausgesetzt,

d*s das verlangte schutzni-

veau nichr ... zu einer Diskri
ninierrng por.dzieller Biet.r
führt". Grüner Süom nt aus

drücklich 31s dhubies P.oduk-

rionyerfahren evähnr. Das

Ilundeswinschalisministerium
halre fiüher .liese Züläsigken
bezweifelt. Die Sadt Ham
burg hrt ihren srombedarl
unrer Ökoromanbietern aus

l:)trt0tt i! Etl; lt ?

Longlife-
Glühbirnen
Bin deurscher Henreller bietet

Glühbirnen mn vieLzigfacher

Lebensdauer an. Die Birnen
kosren soviel wie Enegiespar
lanpen. sparen aber kdne En
ergie ein. Ein !.ll für d;e T -

be Funztl, kommeruiet \\rer
Der Neumann vom ßUNI)

r:tlil!:t(iL

Kennzeich-
nungspflicht
Seir Beginn der Kennzeich-

nungspflicht im Janr 1998 sind

Rotor, Durch
nesser 35 in

cfizicnr. GeräIe de, Klassen A
und B veßrärkt gekauli wor
der. Das hat eine Studie d*
fraunhofer Instituc m Auf'
rag des Y/irtschahsmnristed-
lns ersehin (im Berci.h .Dosr-
loed" in rvsrv. crcrgicnetz.de
vedügbar). Das Bundeskab;
ncn hat dcn Ennvurf eines

neuen Encrgioc$rauchskenn-
zeichnungsgcsctzes (!ln VKC)
vembrhierlct Fs serzt zwei

E!rc-Lab.l fiit PKW- Model Ie

eubpän.he Richdni.n um,

d; die krpllichtende Kcnn-

?eichnung von Personenkrafr-

wagen und hn Leu.htstofE

Die Rich inie für Auros

$hreibr einen Verbnuchslcit-
faden vor, eine Schautafcl arn

Vetkaußon sowie dic Arpbe
von Kraftstollverbrauch und
Co-Ehnsion. In Ö«ereich
mrissen beLeits seit 10. Mai
alle zum Verkaufodtt ltsing
angcbotenen Neu*agen nit
cnren cinheirlichen Label ver

seher seir. Do Label illor
niert über VeLbtauch und
CO-tlmission. Ein Lenfaden.

der alle PKV'Modelle mit
tuaftsroffterbrauch und Co,
llmissionen auffuhm, wird
dann auch an allen Verkaufs

ofteD kosrerlos erhähl;.h sein.

Auch di. Aurowe$uns mus

!

d,hh. x-n{db,§-*h XX.X noo r.

K.h""dio"d.E. 
"sioi(co ) XXX san

Y
_+t

E
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künftig den Kiaftsro{Ä,er
bruuch und die co:,Emissio-
nen dgeben. In Deuschland
mussre zur Umseüurs der
Richd;nie eßl ein neus Ge-
sE, das Enersieverb.auchs
kenndchnungsgeseo En\,1(G
erldsen werden. Diess Geserz

ist midemeile von Bundesrag

und Bundsmt bschlosen.
rm Herb$ kann dano eine
Ausführungsverordung dazu
edssen werden. Nächsres Jahr
kann dann die Umserzuns

Wetht.t .tü ßn" .h.r

BP und E.ON
tauschen
Die Enersieunternehmeo BP
und e.on haben eid umfans-
rdchs Taüschserhäft verein-
ban. BP vird mn 510/0 die
Kontrolle über Veba Oel eF
halten. Damn gibr die e.on
eines ihrer mSsrmm€n Un-
rernehmen auf mir dem Tra-
dirionsmen ARAL. e.on er-
h:iL im Täusch dafrir von der
BP dftn BeE;l;gungen an de.
tuhrgß, übe. die Bereilisunss-
gesellschaft Celsenberg. Gel-
senbe.g häli einer Anreil von
25,5o/o an dq Ruhrgas AG.
Auf Erund einer Entfl ehtugs-
auflase der Karrelaulsicht
kann e.on von R\YI auch
deren An.eil an der RüIrsas
von 3,490 eNerben. Neben
R\t€ wnd dadu.ch d€r meir-
größte dertsche Stomkomrn
zu e;nen Grosskonzern im
Gasbereich. Der Deal ist etw
6,5 Mrd. Mark wen. Die Kar-
tell;imrer in Bom ud in Brüs-
*l nüsrn noch zutimmen.

Mea I I ox i d - sei sü z u t Luft -
q u a I ität t m e fl n g. E ßt.las
a u sg e k f ügeke A ßwe rtev e r
fahren erfüiglidt ausage-

Meetlngs wnd die Luli schnell

miefig. Ent wenn jemand her
einknmmt. hemerkt er die

schlechte Luft. Bei der Hmd
lüfrung wird,u spär und dun
zu viel gelüftet. Die mechani-
rche BeliGung ht auf die ma-

ximale Luftbektung ausge-

legt. Nun gibt a eiren Misch-
gasSensoreystm mit ausge

pdgtem Geruchssinn. Eßt ein
ausgeklügeles Ausweneslstm
ermöglicht genäue Messun-
gen. D Fachinformations-
zentrum BINE hat dazu eire
Pro jektinfo heruusgegeben.

G..'ou Zeu'i ,t
i :§r lr4fi tf rlqülqit/ilrrlt ;r $nififi

Erste Solar-
bundesliga
Den Werdaufum die meisien

Solaranlagen pro Kopfder Be-

völkerung hat die 212-Selen-
Cemeinde Geesow in Brun-
denbürg gNonnen. 7I0 Qu
drurandmeter Kollektorfl äche

otfallen arf j«len Einwoher
und 1.4 Kilowait Solarstrcm-
Leisüng. 74 Kommunen hat'
ten sich bundeweir a" dem

Kli»r\th" tz

Y/d die MineralwntschG
schon imner gemsst und die

Gaswirtschaft heft (st b«trei'

tel, hal jelzr eine Studie von
Fichmer botätigr:
Unrer Klinagesichtspunkren
isr es egäI, ob nir Öl oder mir
Gd geh&t rd. \resenrli,
chen Einflßs äufdd Fisebnis
haben die Gäsle.kasen auf
dem Trüsporr zwischen Sibi-
rien und Deurschldd. Die
Srudie rechner mir 8 o/o, die
GNi.tschaft mit 1o/o.

v.to,d,L s ?tLt!Je,

Biomasse im
Kommen
Bionase kdn aurhnse Sichr
erwä ein lünliel zu. Energie-
veßorsüng der BundeüePu-
blik beiregen. Gegenüb€r der
vindelergie liegi sie aller-
dirgs um jättehnre in der
hrwicklüng zu.ück. Einen In
vetitionsstau von mehreren
Millia.den Mark lösr deshalb

die neue Biomße-Verordung
a6, die vom Bundsrag gegen

die sdnnen der FDP be-
schlosen wu.de. Biomdse
könnte üch AJsichr von Grü-
nen Politiker Hangosef F€I
mit 309o zur Suomemugung
vor Deumchland beiragen.
Sie isr d2mir der neue Srar m
Hihmel der eneuerbaren En-
e€,en (vsl. s.25).

Benchnark)a1

Betriebe unter-
schiedlich
BüncheDspeifische Ere€ie-
kennzahlen h ein Projekt
mir Parrnern aus kldd, NoF

wesen und Ösreireich erarbei-

rer. Unteßucht und verslichen
wrden Bi.k.r.ien. Bm,,ereien

trnd Molkere;en. lede F;mä
kann nun ihren eigeoen
rx/en mit ;en Bnnrhen,l,-.h-
schnittswerten vergleichen.

Die Ergebnisse dgen, dass ein

breirer Spielruum fitr Verbes

serungen der Energieeffizienz

bsreht. Bei Bnuereien unter
scheiden sich z.B. d;e Energ;e

kosren je Euro umsarz ün ds
achtfache zwischen den bsre.
und den schlechreslen 25qo

der Firmen. In eiDem Folge-
projekt Nid die E.eßieefüzi-
enz weiterer Bruchen inrerna-

Bu*le:rar hat zugettimnt

Energieeinspar-
verordnung
verabschiedet
Spätesteds Anfang kommeD-
denJahres kann die neu Ener
gieeißpNerordnu.g in Kn6
rreten. Der Bunde$ar har dem
Enrearf mit gdingfi isis@ Än-
derungen zugesrimmr. Jerzr
muß das Bundqkabinen diere
Änderunsen noch besrädsen.
Mir dieser Verordnuns wnd
der NiedrigenergiehausStan-
dad tur neue Gebäude zur
Regel. Der HeiEnersiebeda.f
wird um rund 30olo gegenüber
den heurigen Anforderungen
gesenkt. Ersrhah sehr auch
die Efizienz der Heizuns in
die Bwertung der energeti-

schen Gebnudequalinir ein. Auf
Dmck der Stmmlo6lw mrde

Öl und Gas
Mief messen gleichwertig
\reder die Lü{iung per Hed,
noch die nechanische Belüf-
nrng ist bedarßgere.ht. In

sSlv-H6usi
OHI{E HEIZUIIG-TROTZDEM WARM ! O,5II
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;tr-
der I'Limärenergiefaktor für
Snom auf 2,3 gesenkt - ein

Iaktor vor 3 wäre komekr -

rnd dic Übcrgangsrn tur
Nachtstromhdzungcn auf achr

leirungen werden als flcxible

Rohre in Haus verlcgt und

durch eincn Presworgng un

rereinander vcrbunden. Vor
bild tur die deursche Etdgar
sreckdde isr ein in lapan be-

reits rveitverbreirees Srtem.

tragen und 49% der Stadt-

werksanreile augurhrcibeo.
Auch in Düsseldort Bielefeld

ünd Solingen haten die Biir-
ger mehrhcitlich gegcn den

stadrwcrkcverkauf gcstimmt.
In Solingen hat sich die Stadc

kosten von Kohlekrafrwerken
un 3 bis 6 EuroCent /k\(h,
von Gaslraftwerktr un 1 bis

2 CenI, KsnkEfßrom um

0,2 Cenr. Du ist d* Ergebnis

Für Deuß.hländ nahm das

IER der Uni Stutrgan tcil, be'
kannt für seine Aufgeschlor
senheit gegenübcr der Kern-
kreft. Die Summc der exrer
nen Ko«en der Stroneueu-

gung machen immerhin mei
Prozenr des Brunoinlandspro-

dukrs der EU aus. Man kann

die exteuen Kosten auf die

Srrompreise durch eint Steuer

außchlagen oder, rcn der Kom
missior favorisiem, umwelt-
freundliche Technologien for
d*n. Dem enspricht dcr Ce-

-.i"*L"lisrhhen liir $i.
liche llmweltbeihilfen dcr EU.

der Beihilfe lüt Stometzeu
güng bis mdimal fünf Euro

l.t üittttt,trit(

EAM-Preise
wuchern
Die l-euüiLmeprei* der EAÄ,l

Kassel liegen um 270lo über

dcm tcuersten in einem Preis

vcrglcich erfasren Fermtme
prcis. Ungeachrer dessen hat

dic EAM zpischen Febrnar

2000 und Juli 2001 ihie Ar
beirspreise von 8.1 äüf 19,2

Pelletspeicher
in der Erde
Ein Problem bei Holz-Pdle«
isr deren Lagerung. Datur
brauchr man mehr Platz ak
z.B. für einen Heizöhank.
Kosrbare Kelledäche sehr vd-
loren. F.ine ösrerreichische Fir-

ma bieret einen Pellerpeicher

ao, ds sich in du Erde neben

dem Haus versenken lissr. Er

garantiert eine absolur tocke
ne Lagerung der feuchtenp
6ndlichen Enersierableft en.

Neue Gas-
steckdosen
Noch in diesem lahr soll es

Brdgas aus der Sl<kdo* ge

ber. Neuanige lf,itungen wo-
dcn unrer Purz verlegt und er
laubcn dcn Anschhss erdgas
ß.iriehen.r V/jis.h.fto.kner.
Grherde oder Erdgsgrills. DeL

Steckcr dcs Gcrärs muss nur
noch ir die ErdpsSteckdose
gesteckt werden. Die Erdgav

SratlrrcrltL thnu

Bürger gegen
Verkauf
Der geplante Vskauf der

sradnverke Hamm wurde

dur.h einen Bürgerenßcheid
veLhindert. Etwa 25% der

Yrahlbere.htigtcn slimmren

gegen den sadtra$beschlus,
das Badkenhaus Opp€nheim
mit der Suchc nach einen
*ntegischen Panner zu beruf

vemakung durch cinen Vcr-
fahrcnstrick uber das Bürger-
vottun htuweggesetzt und
49,9o/o der Sradrwerke an die
Mannheimer MW veräul3en.

1.Lt-Stdi.

Externe Kosten
\rürden die Kosten der Um
rveldnanspruchnahne in dic
Stomprcisc cinkalkulicrt, so

siegcn die Srromcrzcugungw

Pellet -spei.hq lür deh E.deihbau spart PIac im Keller

öRologtsake
Haas- and Eneryfle@@kntkl

c Zukunftswebende Energie- Einsparkonzeple

c. Energie- und Hnspat-Contracting
(Blomso - Solrt- BHt<ltv- Brennwdlr'chntk - Btoga.)

o. ganzheitliche lngenleutplanungen
(Baubiologi., so,.t / Past ht!.t dtnlk, st .l utgß-
h.lzus.n, . n Xühluag, O@tun l*huE.rc)

Energiesporen leirht gemorht

w.5.hmcr.hlll.n.w.
Sl.u.rg.rör.r W!,,S 3OO
. erloubt den Amchluß von Worm

wo$er dn iede Hdßholtsnös.hine
. €infoch€ Nulzuno von Soloronersie
. milTemperotur und Zeltprogromm
. spo bis zu 300 [Wh Stom p,o]oh,

§lenberg §olor- und Gebüudctcrhnik
lm seelenlomp Z 327q1 bse
relefon: {0 52 321ö6ö t2 Fo\ {05232167ö08
info@stemberq $ or.de www siemberqßolor.d€

ENERGTEDEPESCHE - 3 - Septembet 2001



Pl/kVh crh;hr. rko dic Prcise

mehr als v«doppelr. Die Ein-
kaußpreis«eigerung lag damit
um mehr als ds Fü.räche
über dem Arstieg det [nergie-
bezugspreise der EAM.
Eine Interessengemeinschäfi

dei lernwärmeabnehmer im
Bund dcr Encrgicvcbnuchcr
c.V. sehr jerzr mir Hilfc des

Ver.insvorsrands gcgcn d;e

EP'\,l vor. D;c K,rtdlauÄichts
bchördc und der Dachverbmd
de. Fernwärmelieftmen wür
de eingeschahet und die Ver
leihung der "Trüben lunzel"
wird vorbcrctrer. Der Vereins

vositzcndc Peters hat dem Gc
scheftsführcr dü EAM gcra

ten. den herofknen Vcrbrru-
chern die rnissbräuchlidr nr

Rechnung gestellten Beträge

rhnell und unbürcknrisch zu-

h rtt, I.trL/,ttl

LED-Leuchten
im Kommen
Die LED-Leuchrcn sind snrk
aufdem vornaßch m1r ihren
spezifischcn Voncil.n:
Extrcm Iange Lebensdauo
vo! 100.000 Stmden, kleine
Abmesung, hohe nechani
sche Unempfindlichkeit. ge

richrctc strahlungschmkteri
sik, gcringc WürmeenrNick
lung, hohc Lichtausbcutc, auch

farbigs ljcht, ,nn Niedeßpo-
nung berreibbar. Die Lichtef6-
neu vor LED'Lrmpor erreidrt

in raboocsuclcn 25 lnr^yr'atr

im Verglei.h ,u 63 ln/Nratt
bei Energiesparlanpen und
8 lm/\r(,,r bei (lliifi[irnen

LED-ModuIe eintetzbar tü inhovative LkhtlösungEn

ccb.n (3. akrualisierte Aufla'
gc). Vorgestellt und verglichen

werden 139 Compurcrpro-
gramme zur Gebaudeanalyse,
Energiwerbnu.hsmalyse. Op
timierung der Energielresclal
fung und zu erneuerbaren En-
ergien. Der Märkßpicgcl isr

au.h im Intcmct verfügbar
und rührr dort jcwcik dtukr
zu den seiren dcr jcweilisen

D;z Dtuttfßi, gkn ,
Mentge ltlich bute k aetden

hei rlzr Enogiedgennr NRtxl

12103 \Y/,??endL

t t/- RiIl)tIi,it"!,t'thlnS

Energieprofil
für Gebäude
Am 25. April 2001 hat die
Eu-Komn;ssion e;nen neuen

Richd in ienenrmrl angenon-
men. !.r schlagr Massnalmen
zur Vetbesserung der energeri

schen Qualiat von neuen und
von besehenden Gebiudcn
vor. Allt vermieteten \rohn-
und Bürohäuser sollen in 5-

lahresRhyhnus ruf ihren
EnugveLbnuch hin unter
sucht werden. Für neue Ge

bäude iehr der EnNurf Min
dsrmmrn vor. d; auch auf
ähere Bürogebäude nit mehr
als 1.500 qm Fläche angNen
det werden sollen. Der Ent
wurfwnd jeü von den Rcsic
rungen der Mirglicdsländcr
dnkutiert. In Herb« plant dic
BundesregieLung dazu Anho
rungen. Im Jah. 2003 isr mit
enrer entsprechenden Richdi-

Bei AmpelD, Rekhmelaßln
aber sogar auch schon bei Aus

scnbeleuchrung finden LED
Ll,np.n Anwetrdung. Die n-
schc tcchnische Ennvicldung
h diesem Bcrcich i$ sehr viel-

Benzin
aus Holz
Itusische Forcher haben ein

Vcrährcn cntwickelr, mit den
zwei Drittel von HolzabEllen
in flüssigen Treibstoll unrge-
*rn,leTt *er,]en Das Holzwird

entfcuchtct und dann mrer
Luftabschlus auf über 700
Grad crhitzr. Dic la.gkettigen
Moleküle brechen drbei auf
und es entweicht ein Gal das

abgekuhlt zu einer energie-

rci.hen Flüsigken kondensier.

Energie-
programme
im Vergleich

Die Enetgieagentur NR\ü hat

einen Mark*piegel zu Ener
giesparprogrammen herausge-

Regelun

:är.rial §ftiit1r1'r'-",

RESOL
Elektronische Regelunaen GmbH
Heiskampstcl0 D-,15527 Hafting€n
Tel.. +49 (0)23 24l96 48-0
Fax; + 49 (0) 23 24l9648.55
lnterne€ httpr/ww..erol.de
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Der Altbau uird zum
Niedrigenergiebans

Teil 3: Dämmung des Daches

Problem Nr. 1:

liine zu diitur. urd hiulig auch nicht
so,gfikis rusg.ltlhrtc Dämnung bei Ak-

Problem Nr. 2:

lline unrlichLc rncrc Lrechr.erkleidung.

l'ugcn und Ihrzcn rcrursrchen kahe Zug-

luti un.1 f.u.hr.s.haden im Da.h.

Somrctlichc Übcrfinzung unrl im \lnter
unbetrrglich krltc Dachrvohnungen sinrl

die erden spitb.t.n Auswirku.gen einer

unzureicherrlcn N'lirn.dinnung inr

De.h. Ilei iheren G.biüdcn kcrnzcich-
ro schlackengefillltc Holzbalkcndccko,
Lcichtbiuphrrc! od., Ilin,$rei.e i.
D:chschr:igcn rlcn hcutc unzureichenden

Nach do, Ö\xciskLscn urrde ^:r häu-

fige, ge.L:innr, dn'Schichrdicken hliehe.

aber meh unl.r l0 .m. L)rchgauben sind

n,ir l0 l2.m dinmcn Vänden zrmr ge-

gcn Reger, ebcr kaurn gcgcn Hei^ämc-

Dachdämmunq ni.ht versäumen

Drchrcucirdcckungo im Cebiudelt
ond r*Jcr olt ohnc glcicluertige Dim
mung ausgdiihn. ti*ofilzr di$.n, Teir-

tunkr riir den Dlm rnoll nur gc,inge
Zusatzko*en rnlallen rirclcn. §'ird ge-

dimnrr nr Jr\ :,llein n,i, li.in. (linnrie
iiiL einen !:uten Vhrcschrtz. L)cnn ein

gr,ßs P non *cllur nrang.lhatie, inn
Ire|lsellcr arsgctührc Dänmmrlinrh

Lösungen für eine bessere wärme-
dämmung im Dach

ln dcn rvenigsrcn läller b.(.ht dic ,u
.li'n'nenJe }ili,he ",,,,,r,icr I)rcI'
schr:igc. Auch Absenen. Spitzbodcn, G*
bdr Dn hl,.n, nilri( l,,n 'nl lnn..§ände
zn krhen Drhr:nun.n odcr ',!ppcnhiu

Dämmung der Dachbodenfläche

Nichtrurt,rubrrc l}chr:rmr strdrn
einhchstcn unrL günriurco rri dcr tnr
denilä.he ged:imnr. Der kikc Drchraurr
rvird drrrit vo,r behei^cr Gcb.udcrcil
gerennr. Dies *t milveniia l,hl.ri.laul
rvand reLhunrten. Dalir lohnr sich 2.11.

das AusL:iumer von Lrgcrgut.
Soll d;e D:inü,ung b.g.hb.r s.in. krnn
rlies Jurch owchc Bohlcnstege orleL

SpanphrLcr (2. B. \'100 u l) e.rei.ht
*errler. \'erburrlplertcn aus Spanplane
,rn,l Minii,li\ilil.r Hin!.hJ,m si..1

bis zu l,l cn Dilrrm*irke crhlilLlichr 1ir
zu cmpfcllcnde dickeLe D:irrnrchichrcr
solltc bcsser zrveilagig gearbener rcLdco.

Einblasdämmverfahren
für Dachböden

Fin ni.hrbegehbare Da(hbödo od.r scl,r

unehene t'lichen nrit viele Dttchd,i.-
gungen hieret sich r1rs Eitrbhsdrnnr<r
6h'?n xf Minemh(Jle . Zll,'.§.flo.k.n
oder l'ellite werden eingebhsor urd bil-
dcn ciDc homo:lcne. iiberallgut a icgcn

Altbaudächer sind oft
verbesserunqsbedürft iq

\Värnreverlusre dur.h Di(lrer .rk.nnl
nrn im Vinrer dur.h asch schnelzer
do Schncc. tllelbr der Schnee l:inset lic

gcn. hängr dics ledoch nicht immeL mn
cife, gutn l):lmnmng zu

de,. oitmik nur m; einem u bch.ir(n
I)achrrum. Veranvonlich liir hofic Vrr
m*eLlu*e durch rlas Drch snd zocihiu-
tig anzutLellinrle \{:lngcl:

Nur s.hle<ht gedämhte Dä.het las*n Schnee tchmelzen

-la

Dännung auf den Daöboden
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de Dämmschicht. Es isr auch tur die
Dämmung der Zwirhenüume von Holz
balkendecko seignei Selbswersrändlich
können diesc D:immsoffe auch einfac]r
aufg*chil«er wcrden.
Vod 500 aufrund 50 m3 Erdsd prc lahr
konnten d;e ri/ärneveduse in einem }alt
durch eine Dachdecke (80 hi) reduzien
werden. Die 20 cn steke Dähhungwar
mit deh En$lN€rlähren ;n drci Srunden
ausseführ. Die Koren: rurd 3.400
3.700 DM.

Dämmung zwis(hen den Sparen

Die Dämmung zwischen den Sparren ist
ds am häufissren ausgetuhr.re Dach,
denmverfahren. Es wnd ofr für den
nachüäglichen Dachalsbau gs:ihh. Bei
der Ents.heidung für dies6 Verfalre. isr

. Die Dämmstärke ist durch die Sparren-

. Die Sparen bilded Wäünebrücken (15

- 20 o/o der Dachfläche), die den \r:ü
neschutz bis zu 30 % veschlechrern.

Ist die Dachhaur regensi.her, werden
Dämhplarren, Maiten oder Keile zwi-
schen die Spancn geklennr und raum-
seitig mir einer Dämpfsperc ve6ehen.
Das Dähmmarerial muß überall dichr

Bei geringen Spatenhöhen i$ die Dämn
s.hichdicke ofr zu gerins. Hier hilfr cine

innensenige Aufdoppeluds des sparcns
mit Bohlen oder Läten oder eine zusärzli
che durchgehende Dämmplarrenschichr
lnter den sparen, die auch deren \X/ä.
mebrückenwirkung reduziert. Der Dämm-
sroff solr. mhdesens der Yiärmeleidi-
hiskcirsgruppe 040 N mIO enrprdren.
Hartschaumplattcn konnen nur bei rechr-

cckigcr Spaüenquenchnitto und gleich-
mißigen Spürenabsänden eingerr4 wer-
den. Anpäsungsf:ihige Faerdämmsrofk
sind jedoch immtr vodeilharier.

Einblasedämmung beim
ausgebauten Dach

Dämmsroffkömung oder -nocken wer-
den vom Spilzbodo oder durch ein?ehe
afgoomnoe DaclzieseL G. B. beim
\yalmdach) tu der zwischenräuh zwi-
schcn vorhandencr ramseitiger Veryen-
dung und Dachzieget geblen. Eine ein-
geschobene Hanfaserylare mir Absrand
halter oder ein ibsesrepprer Kunstsoff-
s.hlau.h si.hern eine besrenzre Bclüfruns
von 2 @. Dieses Verfahren isr sinnvoll.
wenn der SparenzwischenEum weiEsr-
gehend unged:inmr ist und keine UnrcF
spanbahn existien. Die auführende Fir
na muß durch eine \{,*srdamPftifnßi-
onsberechnung nach DIN 4108 die Un
bedenklichkcir ds Aultaus nachweisen.

Eine Danptbremk kdn , wenn erforder
li.h - nehträgli.h herseselk werden, z. B.

durch eine Rauhfsenäpete hir hauch-
dünnerAluniniumbeschichung auf dem

Dämmung unter den Sparren

Bei sehr unreßchiedlichen sperenproff -
len ünd Ab$inden. , B. hei l:rh*e.L-
häusern können DämmsrolTplanen auch
unter den SpaüeD bcfesrisr werden (bis

12 .h Dicke erhäldicl). wegen des Ver
lusß an Innenraun komnen häuffs je-
doch nur geringe Dannschichdicken in
Frage. Eine Dmpflrense isr e.forderlich,
sie dient gleicheitig der Lu6dichrheir.
Bauen Sie keine Plattensysene ohne in-
nere Lulidichrheirschicht ein: Aryesichts
des hoheD Fusenanreih zwischen den
Platten sind sonsr die Enersi*edu$e
durch Lulisrrömung hoch.
Geeigner sind auctr Verbundplaren aus

Dämmsroff (l,o\ßryrol/Mineralfse, und
Gipskarron/Gipsfäserplanen oder Holz-
wolleleichrbauplätien mir inresriefier
Dampßpcre. Die S«jße von Gipskarron-
plaren müsscn vespachteh werden. Ver-
puere HoimolleleichtbauplaEen sind meisr

schon allein sdron winddichi

Dämmung auf den Sparren

Das Verfahrcn ist in Neubaual oder bei
der Dachneücindeckuds besondes dan!

seeisner, wenn große Sparcnflächcn oh-
ne Abseiten oder SpiEbodenflächen md

fhünodach-syttem auf dd spaften, luftdi.ht uod eintach u monti*h. Die zieget liegq clirekt aut der Dämmung.
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varau$khtlich ab Anfang 2AO2 wird die neue k-Weft von 0,3 Wn'K etrei.ht wird (künftig
Energieeinspatverordnung(EnEv) U-Wetlgenannt).

einfache Dachgmmetrid vorhmden sind.

Die Sparren bilden kei.e W:ümebrü-

cken und konno in die Raumgestaltung

. Der Dachstuhl liegt im warmen Bereich.

Einäche lenigsysteme (zB. Thernodach)

werden wie Dachziegel auf das Dach aul
gelegt. Auf ihrer Obereite ist das System

wie eine Drchlaaung geformt, so das die

Ziegel ohne weiteren AuÄvand wieder

aufgelegt werden können. D* Sy«cm ist

luftdichr, so das keine Folien gespannt

werden müssen. Lrdiglich die Arschlüsse

m DacMichcnfcnster, Schorßeine, Gaü-

ben müsen sehr sorgt')ildg von Hend ge-

arbeitet werden. Du Spten ist bis 17 o
Dämmstoffstärke liefer6*. Die Ko«en
liegen ohne liinbau m;schen 40 DM und

60 DM je qm je nach D:imnsrärke.

smrko«en von 2.700 - 4-500 DM. Eire
20 cm slarke Dämnung zwischen/unter

den Sparen des Spiubodens und der Ab-
.eiten l:ißt sich für ein Einfamilienhaus

. Der geringe Arteil. den der Dämmstoff
an den Cesntkosten z. B. einer Dach-

neue;nd<kung aütueisr (17-2t o/0, siehe

. Die geringen Gesamtkosten einzelner

Dämnmäßnahme! (wie Dachboden-

und Spitzbodend:immund mn 20 cm

Srärke. Ihr Pte;s liegt deutlich unrer den
einer Heizkeselerneuerung.

. wnschaliliche Gean*osrenrechnun-
gen rigen: Bei steigenden Energieprei-

sen sind Stärken von 20 - 26 cm sidn

vo .

\rf;rd die Dämnung in einem ersten

Schrtu (2. B. Einbhs&immverfahren) auf
10 cm versdirkt. konnen iährlich rund
100 m' Erdg* eingespärrwerden.

Unsere Emptehlung für bestehen-
de Wohngebäude

Dammungeo mischen den Sparren soll-
ten nicht unter 1,i cm (bei Värmeleit-
flihigkeiagruppe 035) ausgetuhn werden.

Wo immo moglich, sollte damn eine

Dämmung unter den Sparre! kombiniert
wsden. um deren Wärmebd.kenwir-
kung ,u .eduieten. Bei Dachneueindek

kungen kano die Dlimmung zwischen

den Spanen auch durch Sparen-Aufdop'
peiung nach oben emenen oder mit einer

Dämmung auf den Sparren konbiniert
werden (Anforderungen s. o.). Zwischen

16 und 20 cm gesahte D:immslärke sind

schon heute sinnvoll. Der spizboden und

die Absenen köoDen mit geringEn Kosren

auch durchaus dicker ged:immt werden.

da hier genügend Raum zur Verfügung

sr.It.
Nah: Energi?'?ar-lnfo N/. 7, IwU, Hal

die bisherige Wärmeschutzverordnung ab-
l.xen. für die Dachschräqen bleibt dabei alles

lnmer dann, wenn sowieso Dämmschichten
eingebaut weden, die Dachdeckung erneuert
wird odet lnnenverkleiduhgen montieft wer
den, ,,uss die Dämmungden Minimalweft
von k=0,3 Wm'K einhalten.

Eine ente.heidende Andetung betritft hinge-
gen die Dachböden, für die genauso wie bei
sehr alten Heizanlagen eine,,Na.hrüstpfl icht"
eihgelühtt wird. Gefordeft winl, dass,,nicht
begehbarc, abet zugängliche obeßte
Geschossdecken beheizter Räune bß zun 31 .

Dezenber 20a2" sozu damnen sind. dassein

Diese Anfa.denJng ist alles antlere aß streng,
denn nan erfüllt sie mit nur &12 cn Dän
nung (WLG Ua). Überdies bleibendienel
sten Dachböden von der Pfl)cht gänzlkh un'

Da sie nü,,niöt begehbare" Decken betrifft,
sind alljene ausgenonmen, die z. B. aßab-
stell-, Trc.ken- oder SpiefflAchen dienen, eben-
so komplett alle ausbaufähigen Dachbaden.
Und no.h eine Ausnahne: Keine Dännver
pfli.htung besteht frr alle Ein- und Zweifami
lienhäuer, deren Eigentümer zum Zeitpunkt
des tnkralttretens dq Verodnung selbst darin
wohnen. Doch es steht fest: Frelwilliges Nach
rünen in quter Qualit;rtzahlt skh aus.

mn 145 m'Dachflächen aufrund 7.000 -

I 0.000 DM beifferd.
Kosten der Dachdämmung

Die Kosren einer Dachd;imnung hingen Do lohnkostenaneiL betragr rund 60 o/0.

vom gew:ihhen Dämmverfahen, de! Dürch Eigenleisung l*sen sich die

Dämmstärke und da objektgröße ab. Als Kosten deurlich teduieren.

nahcrunevese Orientieruneswene (ohne

il.;";ä;il;;;..i;.f,; r"; Dämm'.orrsurken

verldeidung) Lannen gelten: Dacheindeckungen weisen eine lage k
' Dammung aufDachboden/Spitz- bensdauer atl dic nichr unter 40lahren

boden/Abseite, 25-50 DM/m', liegt. Dies isr auch die Nueungszit der
. Dämmung mischen Sparen, 16 cm: Dachd:immung, da sie durch die Ein

35-50 DM/m', decküng geschürzr wird. Die Enrschei
. D:imnung Nischen/udier Sparen dung über die Dämmsmffsdirke sollte sich

24 cn, 50-70 DM/m', folglich nichr an den aktuellen Brenn-
. Dimm,rng"ut \parel la r: nofp .irn "rfl,ie,m.

60-95 DM/r Für deudich dickere Dähßtiikd als die

Für ein Reihenhaus mit 90 m' zu düm- heute üblichen 12'16 ch sPrechen:

mender Dachbodenfläche egehen sich bei . Der lange Nutzungszeitnum einer

einer nicht begehbaren Dämhu.g Ge- Dach&inmung
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Strompreis überböbtGenebmigtn
Sensationelles Urteil des Landgerichts Berlin:

Die BEWAG muss überhöhte Stromkosten an zunächst einen
Tarifkunden zurückerstaTten, ungeachtet ei ner behörd I ichen

Genehmigung der Tarife.

Die 55- Zivilkammer des Landgcrichts
Berlin har den Llerlnrcr Stromvcrsorger
BI\IrAC duu veruneilt, übcrhohtc Strom
koslen an einen Priva&urden ,ürü.kzu-
eNtat1en (Az 55 5368/00). Die is in mehr-
facher Hnricht enr sensationelles Uneil.
Der Kl;iger, dcr Recntsanwatt Manfred
'ferhedebüggc, haftc g.g.,r die a, hohen
Strompreise der BEWAG gekl.gr. Das
ersre Mal erhäk hier.ir l']r;varkunde eine
Rü.kersattung von Srromkosrcn ä!l
grmd überhijhrer'l arife ungcachrcr ciner
qüldgen behördlichen'l arilEenehmigurg.
Vor dem Am$gerichr Bad Ncucnalr unter
lag im Jahr r 998 RV/E gegen den Rechrv
anwalt Ldgar Klein, der seine Smmrech'
nung gekürzt hatte. weil RWE ,der ihr
obliegenden llarlcgungs nnd Beweislasr

älr die Angemescnhcn ihrer Preis,aesial-

tung in keiner \ycisc nachkarn" (Ztrrt aus

dem U,ieil, vgl. ED l/1998 S. 23 und
[I] 2/1998 S. 19). Danüls konnte R\r(lE
die behördliche Srrompre;sgenehmigung
deD Gerichr nichr vodegen und untenas
deshalb. ln Bcrlin jedoch lag d;e TJfse,
nehnigung zweifelsfrei vor. und s han,
delt sich um cin Ufteil in zweiter Insran?.

Stromtärife waren überhöht

Durcl die Scnkurg der stronpreise von
35 auf25 Prkvh sc; b«i6en, dss rorh*
die Srronrprcise übohöhrwaren. Y/enn es

plöizli.h um so viel billigo geht, rvar es

vorher nicht so billig wie möJalich. S.hon
der drastisrhc Peis.nrlihl'r', \.ir 1999

zeige, das vorher nicht sparsam gewirr-
s.haftcr worden ki, *dldieselbe kisruns
oiTensichtlich auch mit weniger I'ersonal
zu gernrgercn Kosten zu erbringen sei.

Genehmigung kein Beweis für
Angemessenheit der Tarife

Auch die Genchmigung der Tarife durch
die behördlichc Tarifrußicht giht zwar
einen Anhah, isr aber keinesxegs tur ein
Gerichr bnrdcnd. wie der ftühere Leirer
der Beschlusabteiluns des Bundeskarreu-

amrcs Prol Markert dazu berncrktc. Mar
ken sellxt hatte die Scnkung rincr Strom

prene g.gcn dic BEWAC durchgeseut.
Dru gibt es auch hoch«richtedicht Ue
rile, Jie bereits in Ufteil Ktein (s.o) ar
gefühn wurden. ledoch hrtten b;shs die

Cerichte inner vernutet. dass die TaLif'
genehmigung zurecht erteilt worden si.
Sie hrtten sich drmit die Ärben eßpart,
sell& le.hncn zu miisen.Audr im vorlie-
genden Iall harrcn in füdf Vcrfalrrcn die
Richtcr dcs Amtsgcrichts dic Klagen abge

wiesen. Ander der vorirzcndc Richter
dd 55. Kanmrcr des tändserichB Bedin,

du sich arm Äbschlms sriner Amis?f,ir
rnir diesem Uneil selk ein Denkmalge-
seut h*. In det Vuhmdlung benerkre
u sülävnr, d*s jadie Genehnigungsbe-
hijrde selbsl Häuptakdonir des Verv,r-
gungsunternchrncns sci, dem die Geneh-

m;sung.rtcilt $ude. Die BEY/AG ihre
reneits war wcder willens noch in Js
Lage, zu bsciscn, das die in ihren Pr;
rn enrhaltenen Kosten erfordeLlich

waren. Der BE\{rAG-Vtxshnd rm vor-
her eigens von den Anwälten schrifdich
informien worden- Do ALgunrenr der
ßF-VAC. d* ein Urteilzu ihren l:sten
RLickzahlungnspLuche in Milliardenhöhe
nach sich ziehen würde, übezeügte das

Gsicht nichr von der Rechtmäßigken dü
BE\flAG Tarif..

,,gilligkeit" muJs vom Versorger
bewiesen werden

Au$chlasgebend is! der § 315 des ßGB.
Erle$ Gs! das beieinseitiger lteistcstsct
zung ,.billiges Errnessen" zu gelten hat.
Venn dies angemeifelr wird, muss enr

Cgichr enncheirlen. Der Ansf.uch we-
gen ungerechtfertigter Bereichemng ver-

iährr nach 30 Jahrcn. Die Beweislasr für
die Nomendigken der Preise lieBl nach
höchstrichterlicher Rechrsprechung ein-
deurig beitu sdohvero.ser. Das Gerichr
befand einen um whs PEnnig unrerdcrn
'l arif liesenden Srromprcis für anscmes

sen und vüuneilte die BETXAG zut
Rücls.hlung von güt fünftausend Mark.
Eine iteyisioD gcgcn das Urteil hat drs
Gerichr richt zugclasscn. Dic schriftlichc
Urteilsbegründung iiegr noch nicht vor.

Ein Einzelfall?

Die BE\0AC spiclt das Urtcil herunt§
mit dern Hinqris. er firn,]le ri, f Leiner

wcgs un einen Pr:izedenzhll. Sran r«,n

übcrhöhren spri.ht die BE§rAG-Presse-
mittcilung nur von ,,angeblich erhtlhten
'l ariftn". Da rv«ler Klage. noch rlas Uneil
auf Bcsondoheiten des klagenden An
walts Bczug nchmen, konnen zunindes
d;e üb gen drei Millionen Berliner Slronr
verb.aucher auf cnrc Rückcsuuung hof

Die e'totsreichen Kliuer (v.1.)

Mahtred Terhedebrügge und tüüim Lu.kner

fcn, sofern die andgen Berl;Der Richrer
:ihnliche Uneile *illen.7-mr isrdo Ur.teil
für rndere Verähren nichr bindend. Ie-
dodr kommtdd rechrlichen A€umen-
Qrlon so schnell kein anderes Cerichrvor-
be;. Dic Strompreise wurdm ja bund$-
rveit gcscnkt und Personal wurde übetall
abgebaur. Auch anderwo kan und wnd
es also vcrglcichbare Proz*se geben.

Bund der Energieverbrauder e.V.
hllft seinen Mitgliedern

Der Bund der Energicverbrauchcr c.V.
wird senre MiElieder im lnrenct zcnnah
über die wenere EDlwicklung irtörrniercn
und seine Miglieder bei der Durchser-
zung ihrer Ansprüche akrn, unrersrürzen.
Er prüfi zusammen mn der Kanzleiron
Manfre.l Terhedebrüsse urd loachim
Lückner, wie dieses Ufieil die bcrcchrig-
ten Rü.kzahlungsanspriiche jahrzchntc-

läns ube,aofteilrer Srromrarilkunden in
Cang brnrgen kann. A? .
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Absterbeordnung

ft , die l{raftw ;irrn e - Kopp l*rS?
Die im letzten Jahr gefeierte Quotenregelung für die KwK ist von einer Handvoll

Grossunternehmen m it Kanzlerhilfe geki ppt worden.
Die jetzt beschlossene ,,lJnterstützung" kann nur als Absterbeordnung bezeichnet werden.

Klimaschutz und Energieeinsparung bleiben dabei auf der Strecke.

Die Knftwärme-Kopplung har nicht nur
Frcunde Die Srromwnrschaft turchtet m-
gesichrs deutlicher Überkapazitären bei
der Stromemugung in Bereich von 20%
eine suadich geftirdene Konkurren' neuer

KWK-Aalagen eineens und un ihr Er
ztugungsmonopol durch deztntr:le KwK-
Anlegen dderers€its. Sie will sich beten-
falls die besehenden eigenen K§{rK-Anla-

gen subvenrionieren loren. Die KohleloE
by turchrer das der I{WK-Ausbau den
Kohleinsz im Grundlmtbereich schmä-

lern könnte. Dr Bundeswnmchaftsmin-
isterim will nichr, dm sich die Srrcmprei-
se durch vendirkte K\ K-Förderung
erhöhen und dann den Vollsrcrn wek-
ken. Sopr manche Sola.freunde *erfen
der KVK rcr, sie rertingere nur die Reidr
weire fosiler Energie ohne sie in Zukunft

Die KirK-Bdüfloner weisen auf die
Energie- und Emissionkinsparung durch
die K\YK hin und führen deren unbe-
streitbre Kostenefüzienz bei der Emisi-
onwümeidug ins Feld. Die unenchlov
senen Potentiale der K\flK sind gqaltig.

Rirderung dur.h Quotenmodell

Nach monatelmgen Diskusionen haren
sich die Spiran der Regierungsparreien

am 3. luli 2000 auf eine Földeruns der
KY/K durch ein Qrctenmodell geeinigt
und hatten beschlosen, bis Mitte 2001
ein entsprechendes Geeugebungsverfah-
ren abgeschtosen zu haben. Das Bunds-
kabinett hat diee Einigung m 18. Okto-
b$ 2000 duch Bs$lus eines nationalen
Klimrchuzprogmm bekräft igr:

"Bis 
Eode 2000 wird die Bunderegierung

Eckpu*te einer Quorenregelung zum
Ausbau der KWK vorlegen. Ziel ist die
Minderung do CO-Emisionen in einer

Größenordnung von I0 Mio. r bis 2005

bzw. 23 Mio. r bis 2010. Ds GeseEge-

bungsverfahren soll spätstens Mitte 2001

abgeschlosrn sein. Die Energiwirrchaft
und andere Beteiligre sind in die bereirs

laufende Erarbeiüng der konkreien Kon-

Andere oropäische l;inder *ie D:inmk
und die Niedenande hatten gekigt, wie

sich akdver Klinaschutz durch Ausbau

der KWK erfolgreich vemirtlichen List.

Für Quotenmodelle syicht vot
allefi, daß siees e auben, ienseits
der gewolhen politischen Segnen-
tierung des Stommarkts in KWK"
Stom und tlormal"Stom in beiden
Segnenteh die A okation grund-
sätzlich dem Wettbeweft zu über-
lassen. Det Chame eines Quoten-
nodells liegt somit in det Ma*wL
entierung untehalb der Ebene der
a I I e d i ng s etlo d erl i d e n 9 ru nd s ä a-
I i che n po I i ti sche n I n terue nt i on.
Damit passt eine solahe KwK-
vomngpolitik zu einem wettbe-
wetbstyttem mit staa ichem
GestalUngsauttag im lnteresse des
Unwelt- und Klimasdutzes, fü das
tich die EU und die Bundesrcpublik
Deuts.hländ ih St7omberciü tnit
det aulgabe det lizensietbn Ge-
b i ets mon o pol e e n ts.h ied en h abe n.

Die Freude über die polithche Einisuns
auf die K\rK-Quote stellre sich als ver
frrihr heraus. Bundeswirtschaftsminisreri-

un, Verorgungswarschaft, da Kohle-

Iand NR\r, die lG BergbaJChemie ud
der CDu-wntschaftsnt konnten sich

politisch gegen da Bundesunwehmini-
srerium, die KvK-Hestellerverbände,
die Unwelrverbände und die Gryerk-
schali ver.di durchkrzen. Die KWK-

Quore mrde äls vemeindich sbatsdnig;

srisch und nicht EU-konform diskredi-

riert. .ÄngegriFen m.de das Mittel, ob-

wohl du eigendiche Ziel ' det Aubau der

LWK - bek.impfr mrde", so dü oergie-
polnische Sprecher der SPD-Bund*tags

Aktionsprogramm Klimaschut

Auf Ddngen des \rinschaftsminjsteri-
ums l€st€n im Janua.200I tunfcroßun-
rcrnehmen der Energiwimchafr ein JI-
tiomprogramm Klimaschurz" vor nit
freiwillisen Maßnahmen der \Tirtschaft,
falls auf die K\irK-Quoe 

"ezichtet 
wer-

de. Zuftzlich sollre es ein Bonßmodell
geben, aber nu. tur die Altanlagen und
deren Modernisierudg. Der Bonus sollre

aus Unlagen auf den sronpreis finan-
ziert werden, die Mehrbelastmgo der In-
dutie aber auf0,1 Pf/k\fh begreut wer
den. Auf diers Konzept verständigten

sich dmn im Mai auch die Verb:ude der
Energiewirschaft (ACFV, ARE, BGw,
VDE\(, VdV, VKU und MK). Dmit
wurde das Aubauziel der K§sK aufge-

geben. Auf dieer Grundlage wurde am

25. Juni eiae Veteinbarung der Verbrinde

mir de. Buddesresierung pehphien. Die
Bundesregierung sagt darin zu, den EnF

BHKW FÜRS WOHNHAUS?
ßt bei heutigen Einspeireveryütungen
eine wirttthattlkhe lnf lveergung
e i nes E infan il ienhaues nögl i.h ?

Das hat ein lea6 um Prof Willi Bode
von der Hochrhule Zittau untersucht
(Mode rne Gebäucletechhik, 412@1,
5. 25). ln de. gtnnigtteh variante
eryibt tich bei eihet Ein$eikvergütunq
von 9,4 bzw 7,4 PflkWh (Hochtarit
Niedtigta ri9 ein wärnepreis wn
12,6 Pfenniglkwh. Prakti<h bietet RwE
derzeit für KWK-Stron eihe Vergütüng
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wurf eiDs Geserzes auf Grudlage des

vorchlags der Energiewirischaft einzu,
bringen lnd sich€ft;m übdgen zu, in den
von dü 

"Vereinbmns 
erfaßEn Bereichen

der Energiewinschafr keioe Inniadven zu
ergreifen, un die tlihschurzpolnischen
ziele auf ordnungsrechdicheh \rese zu
ereichen", und veßprichi der untereich,

HORST MEIXNER VON DER
HESSENE NERGIE GI BT EI NE
POLITISCHE BEWERTUNG:

,,lhsgetaht konnt nan nicht un ciie
Feststelluhg hetun, date ih den Aus-
ha n.!l u ngspraze s die I hte rc $e h e i he t
hanclval I G roßunte rne h men ih val le m
Unfahg dutchgeseta wurden: Dut h
Ve h i nderung be t* re r Rahme nbed i n-
gungen für die KWK halt nah si.h un
liebtane Konkurenz vom Leibe, qe
wihht Zeit bis zun Ende der technischen
Nutzungsdauet altet Ktuftu@rke und
zementiert so die eigene pivilegiette
Paslion zu Latteh potehtielet neüer
Anbieter und des Ktma<hutze'

Wenn eine elche faktis.he Kartellie
tuhg au.h n@h dur.h.!en Staat dur.h
Ve re i nba ru ngen abge«g het u hd ab d ie
angebl ich narktwirtsch a lil i(he re Al te r
hative zuh Dnigismut einer Quoten
regeluhg prcpagiert wnd, die doch
nichtt andercr Dtuktjziereh will alt die
vielbeKh@rene Nutzuhg von Ma*t
he.hanismen zur Eneichunq von Klina
<hutz2ieleh, dann zeigt dles einen
äuDeßt bedenkli.hen zustand der wift-
Khaft spol ixrhen Di tk ü $ion. "

nenden \?inschaft lEnergiontschali. ds
ihr ,,bei der Fonenwicklung der ökolo-

snchen Sreue(eforh ih inrernadonalen

Vergleich keineVeftbse6snachreileenr-
srehen". AufSeiten der wimchafr bleiben

die Zusagen reladv unverbindlic[ insbe-

sondere gibt es keine wirklich bel tbere

Aussage über den in eigener Regie und
ohde starliche Unteßrützug zu leisrn-
den K\rK-Ausbau. Zudem werden s:imt-
liche Zusagen durch Yorbehalte hinsicht-

lich der wntschafrlichen Rahnenbedin-

sunsetr sesen eine #rklich e..srhafte In-
pflichtnahme immunisien. Aber selbsr

diese weichen Abs;chserklarungen wer-
den an die hare Vo.auseeung gebun-
den, das ,,ein den Vorgaben dieser Ver-
einba.ung entsprehendes G6eE zur För
derung <lkologisch efüzienter KWK *n-

Einseitiger Gesetzentwurf

Am I1.7.01 wurde vom \Tittschalismi-
nisrerium ein 29*eitiger Geserrenrwurf
vorgelest und vom Bundeskabinett m
14.8.01 beschlosen. ,,EnrNrf tur die EF
hakuns, d;e Modernis;eruos und den

Ausbau der Kiaft-wäfre-Koppluns". Be
sehende tulago erhalren eine Förderung
von 1,53 C€nt je Kiloensruode, befriser
bis 2010. Arlagen bis 2 M\Y Leistung
erhalren für den ;. das öffenrliche Nerz
eingespeisten Suom zutuzlich 2,56 Cenr,

alle ryei Jahre sich um 0,15 Cenr verir-
gernd. Brennsroffzellen erha}er eine För-

derung von 5 Cenr. D;e Kosred können
von den Venorgern über Netznurzungv
entgelte auf die Endkunden ungelegt
werd€n. Unrernehmen mit einem j:ihrli-
chen Stronverbrauch von mehr als

30.000 Kilomüsrunden werden für die
über 30.000 KilowaGtunden hinausge-
henden Süommengen um hächstens 0,05
Pfennis je kvh beldtei

A ktuel le I nf orm at i o nen u n tet :
. www.bkwk.de. wuvw.bhkw-inlozentrum.de

Der Bund der Energieverbraucher e.V.

hat boonder die letztgemnnte Regelung

in einen Schrciben m das Bündeswirt
schafrsminisrerium kJitisiert. Durch die
vorgesehene Höherbel{tung von Privat-
kunden. Freihemfl ern und Handwerkern
wird serade der bei dderer Gelegenheir
so hochselobre Mirrelsrand qGremarisch

benachteiligr Auch das Unweltninisteri-
um hat ahlreiche Arderungwüßche ar
dem Geseoentwurf. Es wird vermtrtet,

STIRLING FÜR
ENNMCKLUNGSLÄNDER
Ein *nlinghotat nll eihe Wasterpunpe ih
E ntwick I u ngsl änderh antreiben.
Dem von Praf Knor wn der UNI Drerden
ehtwickelten Motor genügt eine femperatur
differenz @h 45 Grad, wie tie zwischen
Ober und Unte6eite des Motoß herßchen
zum Betrieb. Der Abtorber hat eihe Fliiche

(e-nail: k norr@ netß1. mw.t+d re sde n.de )

dass der einseitig ausgerichete Ge
setzentmrf absichdich so stümperhaft
gemachr wurde (Zustimmungspflicht da
Bundesruts, divere Abweichungen vom
Konsens mit BMU und Bundestagsf,zk-

donen), dmir überhawr nichts zusande

Kritik Gesetzent\r\rurf nümperhaft
Die UmwelNerbände. d;e ICN/K-Ve.bäd-
de und sogar der \.rau heben an die§em

Gserz Kiitik geübt Zubär nerer Aala-
gen wnd nicht gefiirder! indurrrielle An-
lagen werden ni.hr geförder!, selbsB€,
nurzrer s$om w;d.ich! selirrde.r, Selbsr-

verpflichtung der \finschali unzurei-
chend. Es hddle s;ch um eio K\7K,ver
hinderungsgeser, so der Bundesverband
Kraft '\[ärme-Kopplung.

Sti rl i n g u nd G a s - B ren nwert

M I KR O -WÄRM E KR A FTKO P PLU N G S S Y Sf E M
Orci holähdische Unternehnen entwickeln derzeit ein Mikto-wärnekraf*opplung,
tystem.lnein6as Btennwedgetät wnd einSfiljng integriert, det 1kW Leßtung
br i nge n el l. (lnternet: Mi nate. om ).
Das Geht hofft nan bit 2003 auf clen Markt zu bringen

ENERGIEDEPESCHE



Z0 ED 2lO1:

ErneuerLrnq der Fenner

Neue Fenster noch
billiger!

Den Anikel ,,Alt
bau rvird zun Nic

drigenerg;ehans" kann ich voll
unternützen. Die Trb.llc 'Ko-
*en verchiedener Glasertcn"
auf Seiie I 2 ist rber stärk ver

ahet. Neue ]Iolz- und Kuns

srotllinsrer rrn sehr guten
7.weischeiben-\Värreschutz-
glas ereichen heute kF-Y/ene
von 1,2-1,4 V/m'K (kf =

Fdat. ii.l. Rahhed).
Pasnh"usüugli.he Fensr.r
mn ged:immren Rrhmen und
Dreifr.hversläsung (,,Srpcr

shzidg") ertenhen kf \üenc
von nur 0,7-0,9 V/m'K. Die
genannren Kosrenangaben gel-

rcr heure zudem älr ,,einge-
l:aute ferster" und nicht nur

für das .,Glai'- Si. hängen al-

lcrdings srark von LieliLun-
läng ab. !.inzelne lerstcr kcln-

n.n re,,rcr sein. bti Enreuc

rung allcr lemeL kann cs

Nhdli8 E,0?. Lnttu CbIl
Rrt?,,l21. )2756 l»b old

fig hrben d;e Nctztcile cincn
schltchten wnkungsgrad, und
vergeuden deshalb pumantnr
unnötig I bis ,1 Var Strom,
nichr sehen mehr, als das ?u

versorgende CeLat zur eigentli-

chen Funktn,n bentitigc jecles

\rdt summieri sich itu lrhr
ruf frr 9 k\rh. so das in
.inem,l,,rchschnirliÄer Hlr

In dü Rcgel be.ötigen eltküi
sche Kleing.rrrc ein Netzteil
hit nur einer Spa!nung.
Die h*ren G.r.t. haben

auch einen gcoonnrcn Sreck-

anschluss. Dcshalb solhen

Kl.ingcärc gn!,dsät,lich ohnt
Nctzrcil vcrkauft rverden.

Vcnn dcr Kunde noch kerr
rnodcrncs nrlu«freies Un;ver
sal Nerztcil hat, beschalft u
si.h eines, um scin neues Ce-
rär betreiben zu kömcn.

S?d!,r§t. t 0r, 97082 wir2b ,g

,,lch spar - na klarl"

Danke an lamilie
Frcy rus Franken:

Enrcs dcr scltenen nrutigen

Btkenntnisse zun Stromspar
haushahl Hänser ohrc Hei
zung slnd ;n Mode. doch rvcL

reinen Srrcmkonun hall:icrt
ganz ohne Solaranlagc, rvird

schon tls als asozial argese-

hen. Auch rvir an der Osrce
gelören drzu: Z\.ci l'etronen,
iägli.h tuir E Hcrd und ry
sorvie auschlicßlich elekrri-
s.her NrarmwNserb.r.irung fiir
alle (l) An*turlunger in Ktiche

und tl.d lmt Y/N.hmaschi
ne. I)ies alles in(lusive. lcbcn
sir komtönabelmit 900 kVh
lahr für lahr.
Das sind wie bei lamilic frcy
450 kvh pro Nis. nn VeF
gleich zu rund 1.000 k\Vh
im Bundesdurchschnitt (ohne

\fl mwasd). D.r Vicr-PeP
sonen-Ha,shah ohne Kon
unlEindämnlrng mu$te srtr
d.$cn mn esreß 25 m So

laucllcr zun Preis enres schi

cken familienfahrzeugs dcr

Clolf-Klase bescha0in.

De. inreliigeDiere H{slnk ist

mir dieserr SolatJach in dcr

Srrombilanz bercits rul Null.
\\ks isr der schnJlerc urd lar
Verbr.ucher günGgere \I/eg
zur bcschricbenen Halbierung

des ÄK§LSrrons in Haushal-

lUash and go '
M$llnz . die SparsleaeruN
lfu Waschnaschinen,,,

Denn sie hilft nit intelligenler
Steuertechnik Energie und Chenie
sparen- Bei der 1",15 1002 führen
Sie ihrer Waschnaschtne varge-

$/ärnles Wasser 2u und mininie
ren so den Energievetbnuch-

ület saschet Sie

nüeitmal n Woche?

lUlattln':*' .
ELEKTROTECHNIK'
StnMt 1A b. D 97169 Bad Rtickenau
tel 0 9/ 4 1/25 55. fat I 97,1 r53 13
e ntal: nantntAßta de . ww.ns1002.de

Umuelt froh ?'ry

Externe Netzgeräte
sind Stromfresser

ln Büd md Pri

varhaushalien gibt
es üele klcine r:lektoser:ite

-n eren,cn Netzteilen. Häu

hah e*a l0ll k\flh pr, lahr
nuulos vuschrvend* wuJen

'l echnisch isres kein Problerr,

fas verlusrft eie elekrronische

Nctztcilc henu«ellcr; in Llck-
rronikvcßand (ELv, coN-
RAD u. a.) gibt es wclche tur
l0 DNI ?u haben.

Ein anderes Problem in die-
sem Zusammenhang be*eht
darin. dass die verlusreichen
ßilligneeteile viel Kupfer enr
hrhen, das energieauhvendig

und ummlrschlidlich gcs,on-

ner *nd, und nr dcr Rcgcl gc

nruso unweltschidlich,,ent
sorgi' s,rd, rtnn Llas Ncrztcil
nach rvcnigcn Jahrcn nit dcrr
au$angieren llekrogerär nn
Elckronilschro« landct; Nco-
gcr.irc geheD zwar schcn lc-
puft, ibcr cnr Deues Gcrär $,ird
ja sowicso wicdcr mir .incnr

Beide Problcnc lasen sich ele

gant losenr dazo folgender

}?I+2 l14L AUSüEATHET, 1 LIlER lEEIJÄSSER
O9KOCAI BLJINEN qE,OSS EN. 3 ML LErckT
6ENrEssi.2 ai,lR socKEN advasaHEN uNp
1,6 MINUTdN BEIH ZI^lIEBELSCI{ALEN AUF EINEH
Aü68 (,e\Ebr... HH ... NACII HEINEN BE.
RECHNOIIaEN KONN]E DA6 TgNSTER JETZT
FoR rr,3 MJlr(JIEN.Hrr 6€beNZO0 30 ElqA

2,s ci$ Nerf GeöFFNE| ER2qN.-.
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Irl

A uto n utz u n g i n A n stercla m

ien? E6! Konsum cind:immen
oder eßr tur Solauellen sprren
- so werden viete wicder disku
dercd. Die Vemunft der Efi
zienz kenbr eine klarc Anr
wo!t:,,r.h sPar - na ktarl"

Grei'ennub. 2 t, 21105 Kiel

Arnohury Bnn Konaknr-
ben diew Augabe hat
HtD Zhk disI Hef "ot bt
n drm Lün saehal.

Thema Flüssiggas,
fluessiggasboerse.de

Mein Schmr heure:

N;e mehr eine \(oh-
nog mit Flü$igg6. Ds komr
din OGn sleich, d( mir Geld

scheinen gehcizt wnd.

Dic Intormrtionen
auf lhrer Scire s,a

ren für nrich sehr nürzli.tr.
Mein l\euveüag wurd. für
nich dadurch wesendich gün-

Zunächst einhal
hczlichen Dok tur

dh für rnich bishcr einzigen
ehrli.hen rnfonnarionen, die
ich zun Thema ilüssiggas fin

Ert einmal ein
dickes Lob für Sie.

Ich habe über Sicden günsig-
$en Flü$iitsasanblerer nrhrd

lässen. Dieser liegt mehr als

50olo unrer dem Angebot der

Fa. Prinagas, die uns den

Zu ED 3/01:

,,2.000 statt 4.000 kwhrahr"

Netzbetreiber
blockiert

De. Nelzbcreiber
Siadrwerke \Vüu

bffg veßüchi seir Verrnssab
schlüß mit e.on (APil 2000)
von uns zahlüngen zu edan-

scn Gnbere.htigte Mahnun-
gcn und Abrechnungen, An-
rufe). zülei! ein Anruf in
Mäi hir der Bemerkuns, das
keine Leisüngen durch ußere

Vcrff agspärtner vorliegen wür
dcn und wn für den geliefer
ten Siroh zu leisren haren
(dd. 0,39 DM im Rabmen
der Norsrromvenorgungl).
Von aderen AbnehmeLn hör-
ren wir ahnliches Verhahen.
Anhud ds Sachverlaltes kon-
ncn Sie wohl ermesen. wel

cho AuÄvand und welche Ko
stcn (die Beauftngung eines

Rechrsdüittes seht .och a.)
durch völlig unareichende se-
sezliche Regelungen den Bür
gern enrsrehen. Die l,olirik
und die Minisrerien werden
von uns beaufoag und be-
zallt ordend;che Regelungeo
(Ldstunged) zu dbridsen. D;e
Verursachung eines derardgen

\X/irNüs würde für eined Ar-
beirnehner erhebliche Konse-

qüenrn nach sich ziehenl

Diet.t Snitb, Pista.g t,

Energiedepesche
,,merkwürdig"

Der Inhah der
Energi€depesche is

für Medien8eplagr im schön

sren Sinn des Wortes ,mok
würdig", anders und frisch.

Dic Beiträge regen züm Nach-
dcnken an, und manches, wx
mm irgendwo weiß. kommr
schwan aufweiß est zu Be

Zum Beirrag ,, Fussganger er
obsn den Soaßenmun zu-
rück", S. 10, meine Meinung:
Mi.haelHarmann ist ein mo-
derner Till Eulenspiegel, dem

m zu Dmk verpflichrct w:lre.

Er hilt den Michrigcn dcn
Spiegel der gebersten Gercch

rigkeit und !,lschheit vor. Da
wir in einer Demokratie leben,

sind die Mächdsen dhjenisen,
die ihr Auto über alles srellen

und die Mehrheirbilden.
Hmmann lärdut Gieichstel
lmg. Und ang*ichs der le
gitimieften Mögli.hkeil für
Autoährer, Killerinsdnkß im
sraßenvskehL auguleben. r;
skieit s dafür au.h v;el.

Strom wird bitliger
und sauberer

| #ülflni!,,0,.n",
kemkraftiei
verbraucherfreundlich

Unter dem Namen "Bunter Strom"

-. vermittelt der Bund der Energie
: vedhu.her bundesweit strom,

der deutLkh silnstiger aL5 blsher ist,

Ein TeiLdieser Eßparnis wrd in
Sonnenenergie und EneBie.
elnspärungen investieft , über
den andercn Teil kann 5ich

ds Velbraucher lieuen.

Fur den WechseLgenügt eine
Untersch ft, alle anderen
Fomalitäten übernimmt der Verein.

Das kostet .Bunter Strom"
Grundpreis 5,30 D[,t/ Monat

Vertragsläufi€it GMonate

Gmtuß r7 $619 Rrre rl)(tharh

ENERGIEDEPESCHE



Abtion ,,Heizctng OK?"
Die öl- und Gaspreise sind drastisch gestiegen, sparen ist wieder modern.

Aber wie macht man das? Millionen verbraucher bekommen iährlich
vom Schornsteinfeger ein Messprotokoll ihrer Heizung. Damit können sie meist

wenig anfangen, weil das Amtsdeutsch schwer verständlich ist.

Künftig übergibt der schornsteinfeger mit cler Messung eine Broschüre,
die das Messergebnis erklärt. Verbraucher bekommen dadurch Hinweise, was mit

ihrer Heizung los ist, wo sie sich informieren können
und wo sie Geld für eine Modernisierung herbekommen.

Fin dic nrcnrln HJaDg.n is(.inc jühn;
.hc Abs:Lncssung g.sct,li.h rorgeschric-

ben. Dlr S.honßr.nrfcgcr hirre,ljssr tiir
Jtn VetbLtcht cn M.ssprobkoll nit
seinen Erglbniss.n. Dicscs 1'orololl ent

hält abri kcine llLkh.og.r und Hiirsr;
se. L)ic \fessergebnnse w.rd.n d.hcr
mcnt nichtversranden unrl gcnuzL.

Vor dicscm llintergruorl hrL d.r t\tnd
der 1'lnergitrcLbLauchet c.V. zusaomen
rrit den beiden Di.hlcrb.ndcn dcr
Schornsteinleser, uor.stiirzr rom llun-
rlesumveitmnsLcium, dcnr Umwclt
bunJsamt und der Kf§i'dic Aktn»
,,1 Ieizung OK? ijen.tr.r. -{uch die g, ijßie
Ilau- und \VohnzenschLift Luopas ,.Das

Hrui' trägt die Aktbn mn und bctciligr

l)ic Akrio. besehr nur korkLct drrin.
drli dcrr verhr:ucher Jas ir,lcsslxotokoll

cingelegt in dne Bu.huLc lon S.hoE
steinliger ilberLeicht wnd. Dic Broschure

erklärt d;e Mesweftc, .rmutigr ru I'lneF

giesparmaßnahncn unLl infornietr über

*titere Schritre, Ansprcchpanncr. Finan-

zierungs- rnJ FiirdeünöglichL.ircn rin
Saricrungsrnalinahmen usw. S;e *ürd. in
circr Aufl.gc von t00.000 Srü.k g.
dftrckr. Kiinliig lvird iiberden Z€nmlvcr
band Dcurscher Schornsteinfeger c.V.

bzq,. die lleniehe im S.horrnci.Lgcr-
handwerk diese Bxx.hitre \tsvcndung
finden. Wer allerdings rm konkLcren

Mesergebnisse einoLdnen will, finLlct in
dcr hoschü.e dazu §enig. Denn dic tlc-
rtnung isr so korrplex undvor den tah
dichcn Umsränden abh;in$g, drß .nrc
allgcmcnrc Bov«nrng auf so knappcrn

Raurn nicht möglich isr.

\,;,,;;;;::

so sieht di. Broschürc von aussen aut,

Die Rü.kseite der Brcschüre gibt Hillenellung bei .ler sßhe
na.h kompetentet tnlomation, Berctung und Findn2icrung.
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Die linke lnnenseite der Mappe ,,Heizung OK" erklärt das Messprotokoll
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Die rechte lnnenseite der Mappe ,,Heizung OK" gibt Tipps und Hintergründe
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Ihr gates Recbt
Poadam die Forderung nach Netznur-
zuossverträgen mit Endkunden tu un-
zul?issig erklärr. Pitant wird dies6 Ureil
dadüch, dss die Verbändevereinbämng
II den Abschlus eines solchen Netzrut-
zungsrenrags für erforderlich erkltrn (Zit
1.1). Dsmir isr die Verbändo,ereinbarung

chnet werden (,,Bestabrechnuns'). Dis
mrde 1989 dur.h eine Berarun8spflichr
eßerzc Der srronverso€er mus alle
Kunden mindsretu einm, j?ihrlich über
die Tarife sowie die preisgün$igste Ve.-
sorgung allgemein unterichten und auf
wuisch beoren (§10 der Bundstdford-
nung Elekirizirär BTOEII). \{renn der
Kunde nichl den günsrigsten Tdifw:ihk,
dsnn verletzr das Veßorgungsuterneh-
men seine Unrerichrmgspfli.hr und
nus den Differenzbetreg zun günsrig-
sten Tarif zurückestatten (vg!. Schreiben
der Sriftunsw entst d den Bund d€r
Energioerbnucher ev in ED 4/93, S.

11). Enrspr€chend hatte d4 OLG Mün'
chen 1997 enßchi€den. D,s OI G Thii-
ringen hat tur einen neu utlffneto B+
trieb eine Bentungspflicht da Versorgers

verneinr. Der Beftieb hatte einen Bera-

rmgsmtrch äußem müssen.

(5V 498/99).

Beratungspflicht
nur auf Wunsch

Früher mßsten die Verbrar-
cher nach dem jryeils tur sie

günstigsren Stromtdif abgere-

Netznutzungsvertrag
nicht erforderlich

Ein Ve6orgungslnrernehnen
h*te einem Kr r n,'len- ,ler -, ei-

nem mderen veßorger wech-
seh milrc, migeteilt, zunächst müsse der
Kunde einen Netznüzungyernag mir
ihm. dem bishdigen Süomlieferunren ab-
schließen. Das Lmdserichr Leipzis har
eine slche Aßsage .ts ;retuh.end verbG
rcn (Uneil vom 16.2.2001, 02 HK
552101). Aus der gesetzlichen Reseluns,
so dc Uneit, erg;bt sich kein Erfordernis
tur den Absclrlus eines NetznuEuns-er
$ass. Nach §6 des EnergiMi.rschalisse-
sefts hat der neue Liefetaqr einen
Anspruch däruul däss ihh ds Nerz dis-
kiminierungsfrei zur Verfügung gesrelh
wird. Genauso hat auch do Lndgerichr

II in cinem weendichen Punkt tur r«hts
widrig erklärt worden. Die Verbänd*er
einbarung war zur Regelung des Nctzzu-
gangs als freiwillige Vereinbarung ge-

schlo$en Mrden, um einen sqerrich se-
regehen Nezugang zu verhindern, wie er
in allen anderen EU-Sraen vemirklichr
worden is!. Bercns der Arbeirskreis der
Karrelibehördeo hafte die Verpflichrung
zumAbschluseinsNermuüursseeftngs
ftir rechtwidrig erachtet (vgl. ED 2/01).
D* ladgericht Porsdm hat zudem ent-

Neues Mietrecht

Am 1, Sephmber 2001 ist das Gesetz
2ü Neugliederung, Vereinfachung und
Refofin des Mietrcchts (Mier]"echtsrc-
fomgesetz) in Kraft geüeten.

Nach altem Recht konnte det Vermietet
nocll lahrc nach dem Auszug mit der

Heizkostenabrechnung tausende von Mark nachfotdeh.
Fürs Energiesparcn wat es dann zu spät. Auah die
Prülung det Belege wat dann nicht mehr möglich.

Künftig gilt lür alle, was bither nur für öffentlich ge-
fördette Wohnungen galt: Macht der Vermieter nicht
späEstens zwölf Monate nach Ende des Abrechnungs-
zeitnum Kassenstutz, bekommt er keinen Nennig
Nachzahlung. Einzige Aushahme: Er beweist, dass et füt
die Ve6pätung nichts kann.

Hat det Mieter Zweifel an det Abrcchnung,
muss er das dem Vemieter iü cegenzug innerhalb eines
)ahrcs nach Zugang der Abrechnung mifteilen.
Sonst gilt diese ak rtchtig.

rchieden. dss der NeEbeEeiber EoBel.e
nur in dsem6sener Höhe erheben dart
Die Angme*nhdt mß vom NetzbeGi-
ber nachgvieo wado. Dü süomh:ind-
ler kam von Nezbemiber Vorleistugen
solange v«lmgo. bis die Argenesenheit
des Entgelrs gerichdich geLlärt isr.

Wechselgebühren
unzulässig

F<- Da OLG Naumburg hat

/1 7! v-h,.ls.b,],- b.i, v*.'
- " geNeckel frr unzulxsig er

klät. Damir wurde eir Urreil des LG
Masdebuls besrärigi Däs hndgericht
Hamburg harte in zwei unteschiedlichen
Enlscheidungen Wehselgebühren einhal
barärigr und ein anderes Mal untersagr.

ENERGIEDEPESCHE



Rote l{arte fi,ir neue Bahntarife -
b undc su e it s tar te t B ürgerp r o te s t

Bahn- statt Autofahren ist eine besonders bequeme und wirkungsvolle Art des Energiespa-
rens. Die anstehende Änderung der Bahntarife wird viele Bahnfahrer wieder auf die Straße

treiben. Dagegen wehrt sich der Bund der Energieverbraucher e.V.

,.\rit wollen weiter Brhn fahrenl" Unter
diesem Motro srartcrc am 4.8.2001 der

Bund der Encrgieverbraucher e.V.

g€m.nMm nit der lDiriarive ,,Bürgerb$n
srart Börscnbahn" eine Akrn,. geg.n die

Tarifrcform dcr Deurschen Bahn AG.
Mit dem fazit ,Balnfahren rviLd kompli-
zien, reuer und stmmkundcnßindlich",
lehnen die heiden Verbändc dic lLe6r

'nen.ler 
Brhh xb,'nJ n,len 7u cinm Bin-

,,Besondeßdie g.planrcn Rabar&üzunged
der Brhncard lon 50% auf 25 % verär

gert viclc BahnfJrrer. Dadurch verliem die

Bxhn ihre Aftrakdvitär gegenüber den
Auto und dem ILugzcug. Aber das müsren

die Bahnkunden sich nicht gefaller lar
sen". so Dr. AJibert Pet.rs, Vonirzender
da Bund der Energieverbnuchen e.V.

Durch m*senhafte Übermirdung von

Prores!'E-Mails und -l'ostkarren sollen

dic verannvortlichen, Bahnchel Mehdo.",
Vcrkehstuinister Bodoig und de. Ve.
kchsausschus des Dcurschen Bunde$I
gcs zrm Einlenkcn vcranh*t woden.
Der Bund darf als alleiniger Akiionär der

Bahn AG in GmdsaüfmAen nitbe$im
nen. In dcm Allgemeinen Eisenbahnge

setz (AEG) heiik es ,,D;e Tdlloheit liegt

beim Bund" (§ 12. Abs. 31.

h der Protesrnaillkate werden deshelh

auch de. Verkehßminßrer und die Mn-
gliedcr des Verkehnauschuscs zum Han-

Durch lilick auf die lnrenrcudrcsse

w.energicncu.dc kann seit den,1. Au
gusr die Prot.smail versandt werden. Alle
Umwelrverbärde urLden sebeten. sich an

der Akiion zu bcreiligen.

Die Aktion fordert:

L Ein akrpdbler ünd eins.ingiger Grund'
prcis pLo Bahnkilometcr.

2. Es muss bei der BahnCatd-llr maß;
gung von 50olo bleibcn. l']arallel dazu

kann eine nere Bahnclrd mir 25% Er
mäßigung eing.führ! $rrden, $ das
deL Kundc dic wahl hat.

3. Die neuc BahnCard bekomnt filr
einen Aufprcis die Zusarztunktion Re

gio, durch die man die Sorderabane
ruch auf kuran Entfernungen rutzen

4. FixcrAuGchlag tiir den ICE.
5. Enre asäEliche Netzcard als Jahree

kare a einem akzcprablen Preis, die

eine udbeschdnktc Nutang der Bahn

"Eßr durch die Erfüllung dieser Forde'

rungen kann die Bahn Tnnsparenz und
K,,ndcnfreundlichkeit eneichcn.". so Dr.
\finfried \roll Sprecher der paneiüber-

greifende Inidarirt ,,Bürgerbahn statt Bör-

Det Fernsehioumalist FEDZ Alt:
,,Aß jahrelangü Besitzer einet Netzkatu
wüns.he ich nh und det Bahh, das skh
die Eahn intüsivet .ts bkhet um die heu-
tigen autolahret kümnerl. Der Vodeil des
Autos itt seine pemane'te verfiigbatkeit.
wenn die Bahn von ihren Kunden künftis
tuühzeitiges Buöen eMarlet. wid sie
innet weniqer eine Akematite zum Auto
vor det Hauttüe. Also: Die Bahn atd
attrakiv beibehalteh und einen attra/f.i-
veh und eingängigen Grundpreß pto
Bahnkilometer einfÜhren. Die tnteregio-
Züge mit angenehmen Speisewagen aus-
ba@n - stafi einzus.htähkeh!"

Vesendiche Kritikpmktc an der geplan

ren Tarifreftrm der DB AG slellr die Ini
thtive, der ruch ahlreiche Verkehsexper
en, darunter auch Hetuer Monheim,
Hetmann Schccr (SPD), Jürgen Rochlitz
(Grüne) und Franz A} angehören. dar:

l. Mir dcm neuen ]'arifsystem gibt cs

mehr Vrriahlcn. deren Kombimrioncn
udüberschäubär sind. Nach Angaben

der DB AG müssen nach dem neuen

,,Ortzu'Ort" Preisysten nurd 20 Mill-
ioneD verschiedene Preisc errechnet

2. D;e bdiehende Bahncard wird gekurzt

udd bieter kiidliig trur noch 25% Rr
ban. Erm:ßigte BahnCards turlugend
liche und senioren werdeo komplett
abgeschafft. Diese Küuung lrifi vor
alkrr Viellähu rdie Stamrnkunden

der ßahn), Schüler und Senioren.

3. Die FrühbucheLpreise sind unreal;
stisc[ Die Kuoden ollen eine \(oche
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(bm. drei Tage oder eiren Tag) vorhcr
fe«legen, mit welcher Verbindrng sie

aufder Hin- und Rückfahit ähren.

Do,,Schöne'\Tochenend-Tickei, d*
,,Guten-Abend-Tickei, da'Sparpreis"
und der ,,supo-Sp*preis" entfitlen.
Doch gerade diee sonderurife hrten
in der Vergmgenheir großer Ertulg.
Eir Wochenende zwischen der Hin-
und Rückfahrt bei der 7-Tase-Vonus
buchüns isr für die meisren äkruellen
Bahnkunden nicht plubar.
Het jenänd eide Reise eusgeiüftelt,
dann kmn o hichr rin. das bereits

Bei besonden gefngten Verbindungen
sind günstige Plätze schnell vergrifkn
und dcr Bahnkunde nus dcn vollcn

4.

5.

7.

Beteiligen auch Sie sich an der Protestakion!
Einfach diese Protestkarte ausfül len, au ssch neiden,

um eine Postkarte kleben und abschicken.

Nicht das Frankieren vergessen.

il I
I

,Smrele der gcplmtcn Veneuerungen, Ra-

battküzungen und Kundenverprellunger
Ibrdere ich einen alzeptablen Grundprcis
pro Bahnkilomerer, den Erhalt der BaIn
Cärd-Ernäßigung von 500/0, einen festen

Aufschlag tur den ICE rcwie eine zusäEl;
che NeuCard als lahreskane... wenn
schon Reform. dann vernünftig!", so der
Kommenrar ein$ veräqerten Bürgeß zur

Sollte die Tuifretorn tamachlich wie ge-

pldr ir Knfr ffeten, so isr eine wsendich
geringere Nlrzung der B:hn zu befürch
ten. Die jetzigen Kunden werden haufiget

aufd* Auro oder das Flugz€ug umste;

sen. Berens jeur isr aufhadchen Srecken
det llugverkehr billiger a1s die Bahn. E;n-
ziger Vofteil der Bahn w , däss Reisen

auch ganz kurzfristig möglich war. Mit
den geplanten Frühbü.hertarifen jedoch

schwindet auch dieser Voneil.
Di. Komm.nhre. die die Ahscnder der

Protesmails als persönliches Staremenr

eingeftigt haben, zigen, d*s d;e Altion
auf breire Zur;mmung r.itIt. S;e zeigen

aber auch. wie uütend die Menschen auf
die Tarifrefomen der Bahn s;nd. Eine
Srudentin z.B. ist verärgeft darüber, dss
Besuche bei ihren ELtetn und Freunden
filr sie kaum no.h möglich sind. Eine
Croßnuner fragt, wie sie künftig ihre
Kinder und Enkel besuchen soll. Das

zeigr wie sehr die erh0hten Preise. gekop-

pelt mit mmgelnder Fleibilift, die Men-
schen üeffen. Aur hnse Sichr wird die
Bahn auf dieem \{rege zahlLeiche ihrer
Kundenvenreiben. A"thedPeEß .
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Wärrnqamp en nac b gern es s en
wärmepumpen sind noch immer heftig umstritlen. ln diesem Artikelwird versucht,

eine Brücke zu bauen zwischen hartnäckigen Wärmepumpen-Gegnern und nicht weniger
h a rtnä ck i gen W ä r mep u m pe n-Bef Ü rwo rte rn,

----\l
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INNOVATiU
zu s€iN

setzt, so iverden also 333 g CO, pro k\Xrlr

Nutzw,rme produzieft. Bei einer Anlage

m1r IAZ viersi.d s dagegen,,nür" 250 g.

Zun Verglei.h: Ein Brennweftk sscl pro-

duzierr,,nur" o.220 gCO, jc k\Vh. Enre

solche Y/ärmepumpe nt ako dcn Brenn-

wcnkesrl unrerlegen, w* CO, anbclangt.

Würdc man Srrom aus Wind oder Y/s
*r (Ök6rcm) einsetzen, hatte man

einen schadsofffreien Wärmeezeuser.
Für den Vergleich von \\rärmepumpen

mit andtren Heizsystemen nutt man m
he«cn die Daten von GEMIS (Gesamt

Emissionsmodell Integrierter Systeme des

Öko-lnsritur.s Drtustädt), das im luli
2001 akrualisien wurde. Diese Daten lie

gen auch Abb. I zugrunde.

Di. T.irs.hrili Ökoresr. aufd; sich vGle

Wärnepumpenkririker bqiehen, geht da'
von a6, dass der Värmepumpenslrom zu

85 o/o äüs KohlckEfrwerken slammr und

t§

Ein wichriges B€uneilurgskriterium von
\färmepumpen is die sog. ]ahremrbens
zahl 0AZ), Sie isr das Verhältn; aus jahr
lich goonnener Nutzrvirme zu jihrLich
aufssenddem Siom. Eine lahreerl,eite
ahl ron vier hedeum also, ds eine k\(h
Strom invesrierr werden muss, un vier

k\fh Nurzwärne zu produ;eren. dre;

k\flh werdcn dcr Umutlt envosen, z.B.

det Luft, dem Bodcn oder dem Grurd-
wsser. Gur. Värncpumpenanlagen er-
reichen JAZ von vier und mehr, schleche
Anlagen schaffen nur dreiodü noch weit-

Für die Ökobilanz einer Wamepunpe ist

aNonsren noch die Herkunli des Srchs
von enacheidender ßedeurung. Um eine

k\0h Srrom zu ezeugen, produzierr ein
Steinkohlekraftwerk ca. 1.000 s Kohlen-
dioxid. \vird dieser Strom in einer \0är-
nepumpe nir ciner JAZ von drei einse-

rechn* ansonsten nit dcn Daten von

GEMIS. Denn der züsitzliche Snor""e.
brauch von Wärm.pumpen kommt zu

eincm größcrer Tcil aus Kohlekrafuer-
kcn. Bci diesen Strommix schneiden

\x/ärm.punpen in der Regel schlechet ab

rls herkammlichc Heizkesel. und Öko-
test wertet sie entsprechend ab.

\Xrärmepumpen-Befütuorter rechnen in
de' Regel -n dem bundesdeutschcn

Srrommk (Kohh, Abm, §ra$er. Y/ind
ac.),wo pm k\fl Srom etwa 600 g CO,
abgegeben werden. Bei elnü JAZ von vier

hri die Wjrmeprmpe dinn einen CO-
Ausioß von 1 50 Jt ie k\flh und isr damn
bsser äls ein Erdgs-Brenn$cr&6se1.
Zusmmenfasend kann man sagcn, dass

die \rärme, d;e d;e Y/ärnepumpe produ-
,eri. natürli.h nur so sauber ist wie dcr
Srom. den man in die Maschine herein

"eckt. 
Steckt man den sog. ,Egätstom"

,AE\'@fs

ffih\,
:-\6/

ENEBGIEDEPES(HE -, - septenber 2001



in die Maschine, kommt narürlich auch

nur ,,Egä]wärtue' dabei herals. Serzt man

dagegen reuren Ökostom ein, ist eine

schadsmlilreie \Värmeeueugüdg möglich.
Die ]ahresarbei6ahlen von värmepum
pen wurden ;n den lezen lahren wesent
li.h verhe.\etr. w:( r'.h die (lFMIS Au

Die aktuelle Veßion GEMI'4.07
kahn in lntemet uhtet
w. oe k o. d e t § N i ce /9e n i s
herunterceladeh wrden.

roren akzeptien haben: \rahrend in den

alEn Veß;onen (b;s Veßiod 3.0) nur nit
IAZ yon 2,4 gerechner wurde, rechn$ die

neüe Veßion ietzr nn den in der Tabelle

angegebenen deutlich haheren Wenen. In
der Tabelle finden sich auch die Jahresar
bcitsahlcn, die das Informadonszcnrun
für wärmepumpen und Kälrerechnik an

vorhandencn Arlagen mit Niedertenpe-
raturheizsy«em (Fußboden oder \flud
heizung) gemesen hat. In der Tabelle auf
gefühn sind die \0etre der neueren ab

1995 gebauren Anlasen. /iliere Anlegen
und Anlagen m Minelempenturheizun
gen haben deudich geringere lAZ.
Nrichtig zü wissen nt ferner, das der
Stromverbruuch einerWiümepumpe um-
so größ.r ist, ie größer der Tempenturun-
ters.hied isr, den die \Y:ümepumpe übeF
bii.ken muss. Grundw*ser hat in der

Resel ganzläh.is eine Temperetur von

Ehn Gßd.Isr ds Hau mireinerFußbo-
den' oder V/andh&ung ausgeshrler, so

genügt eine Vorlau6empecrur rcn 3 5 "C
aus. um dm Haus auch an kakn Winter
agen zu beheizn. Die JAZ 6n \rärne-
quelle Grundwser dürlie in disem Fall
etwa bei 4,5 liegen, da die Wärmepunpe
nu 25 'C nbeßinden muss. Ein mderer
Extremläl it eine Lüliwärmepumpe, die

an konvenr;ooellen Heizkörpern beüie-

Abb. 1: rreibhaßgsemkn@q (corÄquivalqte) zü Beitstellut g
von 1 kwh Nuewäme na.h GEMIS 407

ben rürd: Hier mss die Wiümepunpe a
kalren Tagen eine Tempererurdifferenz

von 50 "C oder mehr überbrücken, so dß
die IAZ weit uner drei absinken kannl

Wärmepump€n doppelt so teuer
wie Brennwertkessel

Eine efizienre V:lrmepmpenalage mir
Niederredpeedrhei,sysrem ist bei der

Anschaffxng größenordnungsmäßig dop

peh so reuer wie z.B. ein Brennweitkessel

m konvenrionellen Heizkorpern. Es ent-

fallen jedoch Gasgrundgebühren, Schom'
«einfegerkosten u.ä. Bei den de-en noch

subventionienen Preisen tur \trärmepum-

penstrom liegen die reinen Verbnuchsko'
sen von Wärmepumpen uner denen

einer Öl- oder Gashüung.

zusammenfassend kann man
folgendes sagen:

. \X/ärmepumpen ziehen bei guter Pla-

nung und Austuhruns in der Eoersie'

und Emissionbilanz mir Niederrem-
pentur Brennwenrechnik gleich.

. Sie sind ir der Anrchallung deurlich teu

.er, im Verbrauch aufg.u"d sub"entio-
nierter Suomprehe gümtiger a1s Nieder
rempenrur-Brennwentechnik.

. Eine Varmepumpe solhe nur än einem

Niedenemperaturheizsysten betieben

. Eine Wärmequelle mit gdzjährig mög-
lich« hoher Tempentur so1lte g«:ihh

Die \Tarmwuserberenung sollre in den

Sommermonaren über eine Solarkollek-
torunlage und im Vinrer über die He;-
wärmepumpe erfolgen, wobei die wäe
senempentur nicht höher als 50 " e;nge-

. Der Y/ärheb€da.f des Hauses durch
Wärmed:imnudg solhe minimieft wer-

den, um die §r:irmepunpdanlage klein
zu dimensionieren.

Hubot \Yatkanpet

LBST 1S97 ZW 1999

3 3,2

3,1

4,1

Luft-Wärmepumpe

Erdreid-Wämepumpe
WaiseFwärmepumpe

lzw 1999 GEM|54.0
20@

3,5 3,25

BEr r998

3,2

4,6

4,9

tzw 1999

Mittel
3,32

3,82

4,32

4,8

4,7

3,9

4,25

BEI = B,@et Eneryie-lnnhd; LBsf - Ludwig-Bölkow-synernte.hnik; lzw = lnfonations2entrum wämepumpen und Kältekchnik,
Anlase1 ab 1995 mit Niedeftemperturhekystem (Fußbodeneizuhgt wird die renperatußprei2uhg von j5/30'C aul 5y45'C erhöht,
clann sihlt die lah6afteitszahl gegnübs den Wenen .ler rabelle um 0,5 Vor ,994 gebaute Anlagen haben eine um 0,3 bk 0,5
9 e n n g e re I a h re sa rbe it sz a h l.
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Schere klafft
weiter
Die Heiajlprcisc sind im Juli
gegeduber den Vormonar ge-

sunken. DieÖlprene sind dcr
,.it,,,f ,lem Veltmrrkt kon-
$ant bis leichi seigend. Die
G*bezugskosen vcrhanen auf
lüftiser Höhe übcr den Heiz'

olkosten. Der Eilkaufsvoneil
der Hei,ölkunden gcgcnüber

Erdgäs nt üm 6,8 Prozcnt-
punkie auf 33,6 Prozenr gc-

§;gen. für den Ren dcs lah-
res emanen Experrcn bis Ok-
toltr noch cincn leichten Ar
stieg und dun bn Frühjahr
2002 cincn lleisabfall um
sechs Prozenr. Dic Gupreke
müsten im Verlauf dcs Jah.es
den gesunkenen Ölpreisen fol-

geDd weirer sinken. Zwrr ha

ben einige Gasvcrsorger ihre

Preise gesenkt. Das verspro

chene Absenkcn den gesun

kenen Ölprcisen fölgend steht

noch am. Die VeÄnuch« oll-
ten diese Scnkung jetzt taur-

saLk einördern, denn sonst tut

Die Preise für den lnpon von

Erdgu aus dem Ausland ha-

ben sich zwischcn Juni 2000

uDd ]uni 2001 um 19 % auf

2,9 Pfennis je Kilomitrundq
also un 11,8 Pfernige, erhohr.

Das meldct das Bundesamt

für Yrirrschafi und Ausfuhr
kontrolle. Dcr Erdg*preis für
Endvabnuchcr ist in diesem

Zeitraum um 2 Pflk\ül ge-

sriegen (vgl. Gnfik).

t)lr.,rl: lt,t t\',t t,l'ti,t t;t l:

Für Energie-
sparer
Ein Ölank im \(andschrunk
wurde aufdrr IsH-M6se vö.
gcsrelh. Das doppelwandige

Lrgermodul fasst 800 J.irer. Es

\l.-

;tr-
o

Öl und Gas
ist zwci Mere! hoch, 90 cm
brcit und 50 cm tieli ls past
damit in einen Wandschrank.

Das bercheidene volunen
w;d dem geringen Verbauch
gur gedämmter Häuser und

sparsamer Brenner geLecht.

Dcr 'i ank gehön zun Smalt'
House und reigr Zukunlis
pespektivcn dcr '1 echnik.

J,,,,,r.,!,,.r,

Flüssiggas
günstig
Die l-liissiggaspreise sind im

Juli und Augu« auf ein Som-

menicf gefallen, begLinstigt

durch nachgcbendc Rohöl-

l{t,:iit ( i, tt!.i

Neuer
Tiefststand
D.r Hcizölverbrauch i$ im
Yrinter 1999/2000 mir 16.5

Li€r je Quadratrn.tft vohn-

ll;i.h.,,,f einen nrrrcn 
_l ielic

sand gesunken. Dcr Heizkos
renabrechner Techerr hr d;
Daren von 25.000 Häusern

mit 230.000 \vohnungen düs

esertet (\lw.rechem.de/into
plus). Die \flerre sind damn
tur Einfamilienhiuscr richr
charakreririsch. h dcn letzten

20 lahreD h sich dü ver-
brauch um gui 30 Prozcnr lrr
mindut. Atlerdings gibt es in
den leoen vier lahrcn naheu
eine Stasnadon. Die lklation
zwnch.n Höchsr- und Nied-
rigstverbräuchcn zeigr, dss
noch Potenzial für wenere

Einsprungen vorhuden ist.

Acht Milliarden
Mark Quartals-
gewinn
Die niederländisch-brirische

Royal Dutch/ Shell schlos das

zrrückliegende 2. Qumal 2001

mit eurerr Nenouberschuss

von 3,6 l\,{ill;arden Dollar ab.

D€r Halbjahresgewin! bctr.sr
damit 7.4 Mrd. Dollar.

,]ir,lj]ri]lil

Preisinfos aus
dem lnternet
Dc! lff.rnetseß,i.c 

"11a!.$l 
oil.

dc lieferr üglich I'rc ntorma-

tioneD fii, Heiziil in d€n Re-

gionen und große! Städren

des Bund$gebieß. Auch die
I'reisrendenzed werdcn kom-
me.rier. \X/er allerdings kon-

krcte l agesprene für cnrc

Smdt rvksen will. muss einc

gcbührcnpflichrige 190

Nrrmmcr wihlen unrl l.2l
DM je Mrn,reahlen.

Preis für 3-om Liter Heizöl EL inkl. Mwst. bzw. der äquivalenten Gäsmenge (33 v0 kwh)

3.500

g

=o

3.000

2.s00

2.000

1.500

r.000

9A 9a 99 99
oez lun Dez
00 01 0l
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Potentiale und Hmr.mnisse

fi.ir Biomasse
Biomasse hat als Energieträger in Deutschland bisher eher ein Schattendasein gefristet.
Hauptanwendungsgebiete lagen im Wärmesektor - Verbrennung von Hackschnitzeln

und Pellets, Biogasanlagen und Nutzung als Pflanzenöl in Motoren in Autos und
Kraftwärme-Kopplungsanlagen. Andere Länder wie z.B. österreich sind diesbezüglich
wesentlich weiter entwickelt. Dort werden bereits 20yo des gesamten Energiebedarß

von der Biomasse gestellt. Auch in Schweden nimmt die Biomasse
einen deutlich höheren Stellenwert ein als in Deutschland.

[*

an den HektarertLägen \on Rapsöl nit
1.5 t je HektI fsisenaclir wird. Dabei

tibt es andere Pfladzen, die einendeudich
höheren Hekrarertag habe., enva l,almöl
nit l0 r je Hektar, s.hilfsras und Hirsc
mir gar übcr 30 t. Der Engländer David
o. Hall, Profcssor m King's collese, har
sich ausftlhdich mit rlen wel$eiren Bio-
masepotenrirlen 6efa$r. Gegenw:irrig
gibt es welueir enm l0 Mio. qkm land-
rvirrschafdich genuore F-iäche und 40
N'fio. qkn Valdl1äche. Die Biomassepro-
dukiion d{ Yraugebiere beüägr er$ä 170
N,lrd. t i:ihdich.

Jähreswä(hstum von fflanzen 25 x
höher als Jähreserdölf örderung

Da 2 t Trockenma$e erwa 1 I Erdöl en.
sprechen, wach* welrweit in dcn \Ir:ildern
25 mal mehr Lnersie nach, als der Jahrc-
serdölfördüung lon 3,5 Mrd. t en.
spricht. Fünf Prozenr dcr \reltwald-

nä.hen könnren den jdhrli.henlahrsrd-
ölbedarfd<ken. Dabei ist weder der Ad-
baü vod Energiepflanzen noch die Neu-
kukivierung semi-aridcr Gebiete einge-
rechnei, die sdrsrir noch einmal 19
Mio. qkm Fläche aumache
(dngebhnt an einn Vomag wn Hemann
schn i Beii", lahLdt 200t).

Imorcssum Nr- 3 . 2OO1

e6chelnt einmal v erteljähr .h.

Eieelheft: &00 DM (€4,m) ink. MWst.
Aboiür4 Nefte inkl. V€reändkoslen
36DM(€r3)

FürMitg ed€rinderBezug
im Mitgliedsbeitraq entha ien

Bund d€r Energieverbrau.her e.V,
Grab€ns1€ße 17, 53619 Rheinbre 1ba.h,
e mai : redaktion@enerqi€depenhd.de
1.1.:0 22)4 192 D o Fa\:o222At1ar1
PonglroKöln, Kro. r7573 503, BLZ37010O 50

Redäktion: aribert Peteß

n.dältioßsd uß: 16. Auqust 2001

Mitäöeiter dlersr AEgäb€:
Bruno Frey, Berfwärdränzing, Anrh€a P€teß,
arihen Pete6 (AP), Nermann kheer, Hubed

Die Bioma,5e wird beiuns aus
mehreren Gründen unters.hätzt:

' Siegilt in GegensE zur Sonnencneßie
ah veralrct, weil an Kriegr und Nach
kriegszeiten crinnernd. Auch ist sie bcla
ser mirder Erinneruns an das Abholzcn

- Ds ssaltige rdergerische Porenrial von
Biomase ist weirgehend unbekdnt. Es

wird fils.hlichenveise cin. Flichenkon-
küücn, mn dem Nahrunssmittelanbau

-Veil Biomrsse in allen linergiever
bEu.h$ekroren eingesür lverden lann,
le;der darunter ihre Profilieruns als

Lnergie-Alrcrnrtive. Ls fehlr eine sräre
gische Zuordnuns aureinen fcsren un-
venvechseibärei Plaü im künftigen

Das encrgeds.he Poienrial von Bionasse
rrird auch dshälh oli unErs.h.-r. w.il..

D e Beiräge legen in der ale nigen
verantwodung der Autoren.

DeslgnBüro B üfr ing, Kön

Etuin B dder, Pon a(h3210,

email: ENin.Bidde@t online de

Drud( Krahe DruckGmbH,53572 Unkel

r55N 09331055, Vertrieb*z z 2045 F

Na.hdru.k oderVeto ellä]i gung, au.h
ausz!qlweise, n!r mit au§drücktkher
Genehm gung der Herausgebeß

httpr lw.enerq ed€pe(he d-"
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2.000 statt 4.000 h\Wfiabr
Einsparen von Strom im Haushalt am Beispiel eines real existierenden Haushalts.

Oder: Wie Familie Frey ihren Stromverbrauch von 4.000 kwhla auf unter 2.000 kwhla
senkte. Der Stromverbrauch der bundesdeutschen Haushalte ist gerade so groß wie der von

allen AKW'| erzeugte Strom. würden es alle so machen wie Familie Frey aus Wemding in
Bayern, könnte die Hälfte der AKws sofort abgeschaltet werden.

wäs ist bei den Freys änderr ali in
anderen Haurhalten?

Ni.ht viell Ein Ehep@r nit ,wei Kin-
&tn wohnt im Einfamilienhaus mit klei'
nem Garten. -dn elekrischen Verbrau-

.hern sibt es fast soviel wie sonst auch:

Wmhmochine, Gefrienmhc, KülJschrank,

Splilmaschine, Iermeher, drei Steroanle-

gcn, Computet nit Int..net, Faxgerät,

Video, Bügeleisen, Kleinwerkruge und
lmpcn. Noch vor 15lahren betrug ihr
Sromverbruuch 1.000 kvh pro lahr. Im
leaten jahr nur noch l.750 kwll wie
war das moglich? Vo gab es besondere

lst Wäsche Männersache?

Meisr wäsch! Herr Frey für die ganze

Iamilie. Fast alles wird mit 30 'C statt

mit 60/90 "Cgoochen. \flenn die völlig
verschwizten und verunkenen \0oll-

socken bei 30 "C sauber werden, warum

dan nicht auch d* Hemd und die Hose?

Also ausprobien und es h* tunktionien.
\X/eiße Wäsche wurde mögLichsr nicht
nehr gekäufr. Enre geblüdte Untcrhose

ist doch viel schöner ak die weißen Liebee

törer - oder? Die Y/as.hmdchine ist mit
cinem Vorschaltgerät an die rntrale
Varmwscrbereirung ogeschioser.

solaranlage-,,na klar"?

Eine Solatadage har du Haus nich. Herr
rrey ist stolz daraul weniger Sron und

Gas zu verbnuchen als die HaushJte im
Ireundes- und Bekannenkreis nir Solar-

Wäschetrockner?

Heü Frey hän$ die \räsche zum'frock-
nen auldie lrine. Do it auch eine Cym'
nxtikübung und gehr sogar im Wintet

Dipl--lng- qruno Frey, EoergiebeftteL
Mitglied im Bund der Eneryievehhu.hü.

Bei Regen weder klappb*e Metallgesrelle

genuat, dic schnell unrers Dach geräumt

wuden ktlnnen. ]m \Xrinter w;d der un-

geheize Speichcr uDrerm Dech g.nurzr.

weniger bügeln?

Unreryäsche, Pullis, Stoffraschertüchcr

und Handtücher werden Dur mn dcr

Hand glangerichen. Die Idee wtrrde

enrem Hausnadchcn aus Italien abge-

guckr Anders als in Deuß.hland wnd
dotr ni.ht jedcs Taschentuch gcbügeh,

sondern nur Hcmden. Blusen, Hosen.

Standby?

Hen Frey hat vot drci .lahren nn einem

Stromnsgeat alle Haushalrsgeäe durch-

gemcscn. Dabei telhe sich heraur. drs
Stercoanlagen, Bildschinn. Fernseher. Rc-

c.ivcr, laxgerit und V cogeüt 
"u.h 

aus-

geschalret einen Sromrtrbrauch hattcn.

Daraulhin wurdeo Stecketleistcn mn
Schaher angeschafli. Dadber werdcn jeür

dic Geräre gäozlich vom Neügeüennr. lD

das Stronn<abeldet Stereoanlagen hat Hcrr
Frey zurAbschakung des inrernen Trafts
einen Schnurschaler eingcbaut, d- nur
wenige Pfcnnige kostete. Dic Srer«ranla

gen werdcn über den schnunchahu ge

i

flt "!§8.Ell

NII''Y§P*:
VERBRAUCI!!R

Hiet wohnt die Fanilie Frey mit ihren zwei Kindem
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schaltet starr übe. den KnopF am Gerät.

Bci längcrcm Nichtbcnutzen des Com-
puten oder beim Hermterladen von Musik
wird der Bildschirm ausgeschaltet (95 w).
Dx haben sich die beiden Kinder inzwi-
schcn vom Vater abgeschaut.

Spar- statt -Glühlampen

Alle Clühlampen wurdeo Eusseschraubr

und großzü8is sesen Enersiesparlampen

ereeur. \(eil die Lampenschnme nicht
mehr pastcn, gab es heftige Kimpfc in
dcr Familie. Neue lmpeNchirme ermös

lichren schließlich das Einschnuben der

Geschirrspülmaschine

Die Spülmäs.hine ist nur d das \rarh

Kühls.hrank

Der Kühlschrank iäuft auf Sufe 1 . Dmit
ereicht mm e. +G7 'C und dm ist au-
reichend. Die Geftienmhe srehr im kühlen

Vindang auf der Nordseire des Hauss
und kühlräuf-I8'C. Btu aFla .

Stromeinsparung der Familie Frey

Vorher; 4.000 kwh

1. Wäscheaufdie Leine statt Trockner

gapart werden 4x50x1,5kuh = 300 kwh,
es verb eibt ein lahrsverbrau.h von 3.700kwh.

2. Alle Stand-by-Verbraucher ausgeschaltet

gespartwerden 5Wx 10x 8.000 h = 400 kwh,
esverblelbt ein Jahreweörauch von 3.300 kwh.

3. Weniger Wäsde gebügelt

gespa,l werden 50 k!th,
esverbleibt ein Verbrau.h von 3.250 kwh.

4. Was(hen mit 30'cstatt mit90/50'c
gespart werden 4x50 x I k\ryh = 200 kwh,
es verbleibt ein Veörauch von 3.050 kwh.

5. Energi€sparlampen statt Glühlamp€n

g6part werden 10x0,04 kW x 1 .000 h = 400 kwh,
e5 verbleibt ein Veörauch von 2.650 kwh.

6. Gaih€rd natt E-Herd

gespart werden 250 kwh,
es verbleibt ein Verbrauch von 2.400 kwh.

7. Kühlschrank Stufe l, im Urlaub aus

gespart werden 1 00 k\ h,
esverbleibt ein verbrauch von 2.300 kwh.

8. Gefrieß(hrank an kälteren Ort

gespartwerden 100 kwh,
esverbleibt ein Verbrauch von 2.200 kwh.

9. Einz€lgasöfen stätt zentralheizung

qespart wird der Plmpenstrom von 450 kwh.
e5 verbleibtein Verbrauch von 1.750 kwh.

- 300 kwh

- 400 kwh

,50 kwh

- 200 kwh

- 400 kwh

- 250 kwh

- 100 kwh

- 100 kwh

- 450 kwh

Aul ieden Fall ein Gewinn
lür Umwelt und Konto

Blockheizkaltwe (6

und Sleüernngsanlagen
mil Xonzepl

Eingesparte Energie in 15 Jahren:
30.000 kwh oder rund 8.000 DM

5o sieht die Strcnspahilanz det Fanilie Frey aus Wemding aus

Nachher:

Ba treg rO 30453 Nanno!".f

Tet 0511/949 74-9

AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX

AOUA MIX ermöglicht die
Einspeisung von wamwasser
aus Solaranlagen und andercn
u mw e I tf re u n d I i c h en H ei z sy s -
temen in die Waschmaschine.
In einem 4-Personen-Haushalt
werclen so meht als 300 kwh
Strom im Jahr eingespart.
[Jmweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
Bichtweo 4. 27412 Kirchtimke

Telelon 0 {2 89ß2 66 92 . Far 92 66 93

1.750 kwh
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Ihpitulation aor de?/,
Klimabollaps

Das Klimaprotokoll ist eine Kapitulation. Die Kohlendioxidemissionen werden nicht sinken,
sondern steigen. Und die Gewinnung erneuerbarer Energien wird behindert

I
ill

Von Hermann Scheer

wie auch immer der von der Bonner

KonGrenz akzepdene Kompromiss noch

nodifizien wird Die entrheidende Frage

bleibr ob er wenigstens einen kleinen

Fortschritt im \üeftklimxchuu bewirkt
oder ob das verrümmelte Klimaprotokoll

konrraprodukriv sein könnte. Die euro-

peischen Rcgierungen sowie die meisrer

Umwelwerbände und Bsbachter, die vor

Om agienen, haben sich tur die posnive

Ltsan entschieden: Der Bonn-Kompro-
nis sei gende noch enriglichr er sei das

relativ Beste und vor allem das Einzige,

w3r wir htuen. Eide Umwelrorganisation

übenchlug sich gar "o. 
Euphorie, a1s sie

von einem "gopolidschen 
Erdbeben"

sprach. Obwohl haufenweise Kiöten ge

schluckt wurd.., tönt der Refrrn der

Gegenwart: "Es 
gibl keine Alternative."

Solche Reaktionen sind nacl einem käf-
redhJdden und ne.ltirtendo Konferenz-

maiathon veßIäddli.h. Die Erkenntnis,

das die jahrelmgen Bemühungen m ein

\(/eftklimabkomnen fruchdos g«esen

tffl

sein ktlnnren, wäre auch eine Zumutung
der Beteiligten an sich selbst. In D%m-
ber auf der Konferenz in Den Haag hatte

die EU-Kommission noch aklirt, die von

den 
"Umb.ella-Staaten" 

vedangten Ver
wässerungen seien nicht mehr hinnehm-
bar, und ließ dshalb die Konferenz phc
zen. Die jerzigen Absriche geher jedoch

DAS KLIMAPROTOKOLL VON
KYOTO KANN RATIFIZERT WERDEN.

D u rch we i tge he n d e A b s tt i.he
konnten auf det Bonnet Konlerenz
der VertngsstaaEn auö )apan
und Kanada fur eine zustimmung
gewonnen weden. Die verein-
barung legt die Regeln zü umset-
zung des Kyoto-Protokolls fest.

Ußüünglich wollten die Staaten
1997 ihrc Co-Enissionen bis 2010
um 5,2;4 unter den wert von 1990
senken. Durch die Anrc.hung der
senken (Auftotstungs- und Grün-
flä.hen) wetden die Co-Enissionen
jedoch nur un weltweit 1,8 '/"

Das Prctokoll kann etst in Kraft
trcten, wenn es 55 Staaten rutili-
ziett haben, die 55% det Trcibhaus-
gase in der Gruppe det lndut']/ie-
länder emittieren. wann das sein
witd, ist noch unklar. Staaten
können das Klimas.hutzziel auch
eneichen, indem sie Emßsionsmin-
derungen in anderen Staaten finan"
zieten. Die Finanzierung von
Kernktattwe*en wird nicht ange"
rcönet. veiehlt ein Staat das
Klimas.hutzziel, drohen rechtliche

Klimafots.het halten eine ver
mindetung det co-Emissionen um
50% für unabdingbaL um den
globalen Klinawandel zu stoppen
(vst. s. 30).

a

Münnerylatz in BoDn am 21..luli 2001
Ein globales RettunEsboot wird gereinem geinmeft
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wen übe. jene hinaus, die h Drn Haas
yerlanrr wurd.r. Das rlld;eie.iren, die
doLr noch dcn Abbruch dur.h die F.U als

konscqucnt loben, nun denno.h d.n
Bonn Kohptumiss unre§!üüeD und gar
.rgcrlich aufKritik reagie.eD - dies isr enr

Widerspiuch. &rsi.h nur noch psycholo-

,, E mi s sioh ee rt if i k ate " rege n z u n N a.h -
denken üb.r dcn SiDn d6 Emi$iont-Ablasshah.lel an

DAS RETTUNGSBOOT FÜRS KLIMA

Hunderte von Mentchen aus 20 Ländern haben an 21 . luni 2001 eindrucksvo gegen die Klimakatastrophe demonstiett.
Sie bauten geneintam ein 30 Metet langes, 6 Metet brcites und 4 Meter hohes Holzboot und zogen es, begleitet von
Sanba-Rhythmen, quetdutch die Stadtßonn zum Tagungsott des Klinagipfels. Das Boot bestand aus hunderten von
üetteh, auf denen die Demonstrcnten ihrc Forderungen an die Klimapolitik niederyes.hieben hatten.

-l sä.hli.h hxt diefr Kompromiss jene

Cren,e ubeß.hrnten. die Rn tlnrerhrnd
ler häufig unsichtbar wird: ab uann ein

,,vcdundlunsserfols" so schl..hr ist, dßs
ü mchr schader als nützt und ds eigenr
lichc Ziel kompromiftierr. Di.s gik nicht
nur für die nochmals anputicrt. Zieigrö
ßc..lieni.hteinm,l mehrein.(lO, Min

derüng von zwei I,rozenr erreichr. Noch
viel mehr r.ifü dies aufdic so gcnannrcn
flexiblen Insrrum.nre des Prorokolls zu,

die einen unbcgrenzten Emissionshändel

und,Joht Implementation' erlauben.

Damir köDncn Veipfl ichtungen dadurch
ütulk {,erden, dds Emissionrechte und
Lmissionsboni gckatrft werden, $rit Kl;
maschuüinitia(iven in cigcnen Land zu

Dies zieht drei s(hwerwiegende
Konsequenzen nach sich:

L Die s.h$,achbrustige Co-Minderung
bis 2012, die ohnehin nü. für die In-
dusfieländer gih, wird damir ar g1o,

balcn Obergrenu klihapoliischer Ak-
rivir:ir.n. Sr,ien. Jie iiher (l?\ Mini-
nral?iel hnEusgehen. erh*en durch
die flexiblen Mcchanismen sogar einen
ökonomn.hcn AnreiT. ihre iiherv hii+
sisen nedukrionsleistüngen an andere

zu nrkaultn. die die Mininulvereinba'
rung sons ni.h! einhahen könnren.
Dmn wird !öllig unefindlich, wie
eine globale CotFlnrlasluns eneichr
w*den kan - zural den tnrwicklungs-
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schlagargumetrt gcgen alle weier gehen

den lnitiativen rnissl:rauchen. Und anch

wenn für die Drnrc Welt eine weitere

Milliarde tur lkolognchc Enetsieprejeke

hingelesr s+d, !r sehen dicscr besche;

denen Summe immer roch iährlich über

400 N4;lliarden Dolhr gcgcniiber, die tur
konvcnrionelLe Encrgicinvesririonen auf

Da das Kyoto Prorokoll bis am lahr
2012 besten|lls nur zu äußersi sp:irli.hen

Emissionvedüzierungcn verpllichtet, ist

das Argument, diest nrr von Klimapolitik
seialiernarivlos, e;ne Krpirulation vor den

mrsä.hlichcn enormen Klimagcfahren.

Iis ir auch unbillig, das KyotoJrrotokoll
gegen andereAnsäEe tszuspielen, die nie

international verucht wurdcn. Nun muss

es um andere Wegc gchen. So w;.1 dd
deutsche lrnenerbarc Energien-üeserz ge

adczum polidschcn Exporrartikel. Es hii
die wcltweir grtlßter Zuwachsraren tilr te
generarivcn Sitr,d aüsgclösr und den Sdn
neuer Indusrriflweige ermöglichr. Dieses

Gcsctz wird rvahrscheinlich mchr bewir
ken als das gesamte Klimprorokoll. Den

Kopfdäfür har aber nur fLei. $,er diesen

Bonner Kompromiss n;cht lch noch

s.hönrcd.r ünd Dichr alles Y/ciL.rc drvon
abhingig machen will.

MA55 IVE KUMAT OLG E N U N VE R M E I D.
LICH . ANPASSUNG IETZT BEGINNEN

Oas zwischenstaatliche Expertengrcdiü (1er

Verei nten N ati a he n,, I ntp rgave n ne h ta I Pa ne I

on Clinate Change" (kutz IPCC) prasehtefte
an 19.A2-2AA1 n) Genfseinen sericht uber.lie
Folgen des Klnawan.leb Det Ben.ht 2eigt,
daß die eßten Falgen det Klina'|andeß bereits
zu beobachtensind, obtuahldE Er.le sich n1

den letzten huodeftlahren le.liglnh un 0,6
Grad Celtiuretuätnt hat Det etwaiete An'
etieg der nittlercn glabaleh aberflä.henten
peratur um zirka 3 bis 6 Gta.l Cebiuswn.l
Mensch utu1Natü in vielen Regionende.Welt
va t eha.ne Anpasung$.hwie ti g ke ne n ste I le n

Graßskaiiqe veränderungeh tind zu b€fnrch
ten. Hierzu zählen die Abschwä.hung .ler war
nen Nordatlantiksttohung, die Frei*tzüng
von ebgebuhdeneh frcibhausgaßn wie
M etha n, die I a hg'tistt g e De tta b i I isie tuhg <les

wettahtatktts(hen Eßschelfet und ein dann
vehuntlener Annieg det Meeleup€ge/s um
4 bß 6 Meter sawie die A.rlerunq des ostasiati
t hen Möntuhs, det nttseinen regelnäßigen
Nierleß.hlägen .1ie Lebensg.undlage fÜr hun-
derte Millionen Mens.hen btldet.

Nach der Ansi.ht voh Walfqang O.ne., Mit
aütot det Stud@ ün.l Beraterdet deuß.hen
Delegatiah n Genf, istdet streitdatube., ob
die Etu1e sich ewä.ntadet nnhL hün endgÜltiq
b.bei ,,De. IPCC Bericht zeigt nit wüns.hent
wertet Kla.helr" daßeseine glabale ENärnung
9 i bt und d aß d i ese a I le t wa h ßche t n I i.h ke it na(h
zum ghßteh feil auf das Kanto des Menschen
geht tetzt dütsen wir nicht nut ubet <lQstßche
K t i na\.hützn a ßnah ne n nachde.ke n. san.lc n
süleunigtt au.h darubeL ||ie ,ch .J e t 4enrh
heit an den Klituawan.lel anpasel k.rh .

Die studie finden sie id tntetnet: lPcc wG tt
Aste$nent Repott ,lnpads, Adaptatioh and
Vulherabilir", Sunnary fot Policynakeß,

4
4{rryl

]L
F00

ländern keine Co, Grcnzen auferlest

sind. Sie wdden weiter konvenrionelle

Kraliverke imponieren, zumal dise ja

dann ausgesraaer sind mit eincrn Ernis-

sionsbonus tuL Liefennten.
2. Dic flexiblen l\'lechanismen wcrdcn

dazu führen, drss die konvcntionelle

Energi+iLrchaft die Hauptrolle beim

irvestiven Klinxschutz andernots
iibernimmr. Sie erhlilt sog{ eNeiretre

Möglichkeiten. mn dcn Grol3anlagen

auch ihre Struktuen ds fosilcn !.ner
giccinsatzes zu exponieren also gcnau

das. rvas dic Entwickluogslinder in
eine äls.hc Richrung fühtr.

3- Schod m.lden sich Stimmen rllcn
voran dcr BDI -, dh rlie Ökostcucr,

das Erncucrbare-Energien Gesetz und

dic Energiesparuerordmng srreichen

wollen. lhr Argumenr: Dc globale

Emissionshandel mrche dicsc Cercue

übcrflüssig, weil an.lernorts dcr Klima-
schutz kosreDerektivt also mehr

CO, Entlsftng pro Invesition reali

sien rverder konnc. So wird det Emis

s;onshandcl in schcinbar avingender

globJokonomischcr logik ausgespielt

gegen jcdc nationah odet regionalc

ökologiscle Energiereturm.

Möglicheia,eise wird die En.rgicwi,r-
schafr sich sogar auldie I1*iblcn Mccha-

nnn,cn bcrufen und erneut gegen Öko-
LnersieJacs.tzc \or Gerichr ziehen.

Die einschläg;gcn konvcndonellen Ener
gieinteressen werdcn das (yotrPnmkoll
zum Maß allcr globalen tlknogischeo

Mijglich[.i1.n .rldärcn und * als Tot

Phahtasievolle Dabietunqen voh DenüsrJante1 vot dem lagungeehtron

Ftiedlich. Demonsthnten zeiqeh ihre Enptnunq
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S*ornp reisaufi c liläge fiir EE G
und lfrVKübqhöbt

Die Strompreise aller Stromkunden und auch Gewerbebetriebe wurden seit Herbst letzten
Jahres um 1 bis 1,5 Pf je kWh angehoben. Begründet wurde dies mit der Weitergabe

der Mehrbelastungen aus dem EEG- und KwK-cesetz.

Der Bund der Energieverbraucher und der Bundesverband WindEnergie haben diese
Preiserhöhungen durch ein Gutachten des renommierten Aachener \üros BET

überprüfen lassen. Das Gutachten kommt zu dem Ergebnit daß die erfolgten Preisan-
hebungen weit über den tatsächlichen Mehrbelastungen liegen.

Gerechifeüigr g esen wären Erhohun-
gen dur.h d;e Eintuhruns des Erneucrba-
ie-EnersiecceseE (EEG) von höchsrens
0,33 Pf/kwh. Berüclsichri$ mar, däss

die Belasrungen der Strompreise durch
da Srromeinspeisegesez mir Erlas des

EEG wesscfallen sind und daduich dG
Srromprcisc enrlaset wurden, da.n sind
im Bundesschnitt nu Mehrbelarungen
von 0,12 bis 0,15 Pflk\fir entstanden.
Einige EW mit viel Vindkrafreinspei
sung wie z.B. E\üE und Schleswas wur
den durch das EEG enrlster. Denn die
Einspeisevergütungen konnen anders als

beim Stromeinspeisegesetz weiterg&älzt
werden. Aber nur wenige wie z.B. die
EWE haben dis aü.h an die KuDden

Durch d* Kraft Warme-Kopplüngs-Ge-
seü (KvK-Gesetz) ergeben sich Mehrbe-
l*ungen, die bei Umlage auf alle Srom-
kunden ru Mehrkosren von 0,32 Pfennig

tuhren würden. Allerdings waren die htl
heren Kosten der KWK Arlagen bereits
vor dem KWK Geseu in den Süohpre;
sen eingerechnet. Dd KWK'GeseIz kann
daher nicht als Rechdenigung für eine
enrsprechende Preiserhöhung henngezo-

Die deurschen Sffohkunden ahlen der
zeit durch die mißbriucl iche Aulegung
von EEG und KWK-Gserz rund vier
Milliarden Mark jährlich zuviel d süon-
kosren, denn j:ihdich werden 450 Mrd.
Kilowart«unden smh in Deurschland

Viele Gserbebtdebe haben diese Sftom,
preiserhohungen nichr alcprien und enr-
sprechcnde AufschLse dichr oder Dur

unrer Vorbehak beahlr. Es laufen deftir
cine lteihe von Muterprozesen, um die
rechdiche l4e zu klären.

Die Versorgungsunternehmen nüse! auf
jeden fall gegenübcr ihrcn Kunden bele-

gen, in wetcher Höhe dur.h EEG und
K\rK-Gesetz retsächlich MehrauÄven-
dungen entsranden sind. Der Bund der
Energieverbrau.her e.V. witd diese Rech'
nungen im lnreresse dcr V.rbraucher sehr

genau unrer die Lupe nehnen, insbeson

derc bei Mirgliedern des Bundc dcr Ener

Auch die beiden Verbände der strom-
großverbraucher, der verband der Ener
gieabnehmer (\EA) und der Verband der
indusrrcllen KJäliwirß.hali (VIK) haben

die überhöhten AuÄchläge öffedilich kri-
iisi€ft. Der \G,A hri seinen Mitgliedern
geraten, die Aufschlage nicht ods nur
untet Yorbehalt zu ahlen. soweit der
Abnehmcr schriftlich erklärt. sich den
Aüsgäng der diesbqüglicl anhängigen

Gerichtsvcrfahren anzuschließen, wird er

trdz dieser Kürzung weiter belieferi

Der Bund der Enersieve.braucher e.V.
har sich am 4.luli an die Sromaußichrs-
behörden ds Bundeslände. s§ender. Er
wolhe wi$en, welche Erhöhungen im ein-
zelnen genehn;gt worden sind. rnTvi-
khen liego Antworten der L:i.der Baden'

Vnrttembcrg, Rheinlmd P&12. Branden-

De Bmdenburgis.he Ene.sieaußichr har

maximal eine Kosrenmehrbelasrung von
0,7 Prk\6 genehmigt. Baden-vünrem
berg hat alle Snomvenorger von der
1,flichr der Tarifsenehmisung befreir, die
'fari& müsen lediglich argeeigr werden.

Bei einer Abnahmemenge von 3.600
LY/h E.i;ereo die Tarifpreise in Baden-
\(rrintemberg mischen dem günsrigsren
Anbierer (SradMerke Cagsenau) mir 994
DM und dem reuesten tubieter (Über
landwerke Sckiftenheim) mit I.264 DM.

aehnung des Strompreises durch EEc-slrom
im Bundesdurchschnitt (Prognose)

Ed-sMq &;5hn@s I
I

lMehö€r,itu@renüb;-
lsdc ß,,

EEg*
E

Qu.ll. cukhto _{uei*uDqcn ds E[c uod ds KwKc aufd; End
kundcorrenc' d§ Bürc Itu Em,lnwntr.h.h hd r.Lü.hl planuB
cmLH im Aurinq d§ BuDdc$dand w ndcnsqic. v und d4 Bufd dq

Der Bunel der Eoergievehhuchet e.V. bietet ein
Infonatiüspaket zu cliesen Problemkreis an,
dat die rerte dü Geset2e enthäft, iutistische taö-
beitäge und den ren des Guta.hteht det BEr.
Das lnfonatioDspaket kann zum Preis von 50 DM
inkl. veßand und Mwst. Uene<hnungsöeck)
beim Bund cler Ene.gießhau.her e.V, b8tellt
wden (Grabenst 17, 53619 Rheinbreitbach).

Bei einer Abnahmemenge von 7.200
kwh liegen die Preise ällein in dieseh
Bündcd,nd s.hon,,m 62010 :'rcin,n,1.r
mischen 1.734 DM (Stad6erke Gasse,
naü) und 2.806 DM (E\üK Ki.chaüen).
Die Bayerirhe Srrompreiuu6icht hat nur
Preiserhöhungen gcnchmigt, die im Rah
nen des Gutachtem bei nu.0,31 Pffilr
ds EEC und bei md. 0,36 Pf für das

KWKG liesen.
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Stromanbieter
im test

,,Teilweise haßträubcnde EF
fahrungen" habcn die rest-

Kuaden der Sriftung Varen-
te« bcim Srrornwechsl ge

machc Der \Techsel dauene

meist zwei bis drei Monate.
lrer ncue Anbieter buchte ab.

obwohl der wcchsel richr ge

klappt hatre (DSA), die alteo

Venorget schreiben einrchüch-

temde Briefe (edis, Srad$erke
Erfun, Drcdner Drewag).

oder dcr alte VerorgeL buch-

te weirer ab, obwohl dd neue

bereirs lieferre (Di ag und

VE!ü/R\üI). Inssesdt lautet

dcr 'l ipp der Sriliung jedoch:

,,Vechseln Sie ruhig. Der
\rechsel kann problemlos lau

fen. Und d;c Ersparnis liegt

leicht bei mei- bis dreihunder
Mrk j:ihdich.

Vele billigc Anbieter be-

kamcn schlechte Noten für
dcn Serice, so die Srom
händler DSA und es. Aber

auch die Stomgiganren R\flE
und e.on schnirren beim Sen;
ce eher rhlahr ab. Sie stecken

zmr viel Geld in die §/er
bung. nach der Untcnchri6
merkt der Kundc aber nicht
mehr viel vom Engagement.

peace-Energ,, schnirren in
Punkro Senice gut ab. Öko-
strom von Lichtblick ist bei

niedrigern Verbrauch sogar

billiger als herkijmmlich pro'
duziencr Srrom. Der Bunte

Strorn vom Bund dcr EneLgie-

vcrbraucher wurdc nicht gete-

srer. Yello landere bei den

Tatern im Mittelfcld mitden
Kommcnrar:,,Informarionen
zun Umwehschutz sind un-

zureichend. für Singlcs teurer,

für höhcre Verbräuche aber

billig. Der Vechscl klappt,

rber kleinere Prtzcr." \Ver
nchr sparen wiLl, muss Man-
kos benr Service oder bei den

Umwekeigenschalien in Kauf
nehmer und geht das Risiko

ein, sich nn einem Konkun-
kandidaten einzul*scn. So uel

der Billiganbieter abos au
den Te«, weil s untcrdesren

Konkus anmelden nuste.
Aufschlußnich sind die Hir
tergründe der neuen Stroman-

bierer: Der Anbicrer Riva is
cine ßeteiligung des US-En

crgieriesen Sempra Lnergy

Group, der Nummer drei in
den USA. -Aues Energie dnekt
gehijri mirdeNeile übcr die
smJmerke Kielzu Texas Uri-
lities (TxU), den srößren
US-Arbicter. Und Yello isr

WA R E N T E s

Einfach w*hsltx
und sparen,."

men dcr Privatbank Sal. Op-
pcnhcirn (65 Prozend und des

Hamburser Unrmehmus
Michael Saalrild (35 Prozent).

Neue Beschluss-
abteilung

Dr Bundeskancllarnr har eine

neue IL Bcschlussabteilurg

EU bedrängt
Deutschland

TIFTUNG

6 STROMANBIETER

1.500 kwh iährlich

4500M/lahr
DSA: 431 DM/lahr

519 Drvl/lahr

ökostrom-Anbieter

Lichrbli.kr 542 DMr].h'
s.honau: 599DM/rahr

Et weiss oli monatclang nicht:

\retde ich schon rcm Neuen

Die Ökostrcm Albictcr Lichc
blick, Naturtrom und Green-

3.000 kwh jährlich

730 DM/lahr
355 DM/lahr

best 373DMrahr
BunterStrom: 963DMrlahr

Ökostrom-Anbi€t€r
969 DM/lahr

NaturE..ro e

S.hönau: L047 DM/lahr

eine Tochrd der baden \rürr-
renrbergischen Bn\rrB, die zu

34,5% züm sterlichen franzö

sischen Veßorger EDf gehörr.

Lichrblick ist ein Unterneh-

5.500 kwh jährlid

L329 DM/lahr
Yello: 1.4& DM/ahr
Bunt€rstom, I716DM,lahr

Lkhtbli.k:
e.onaqua:

r 360 DMirähr

EU Parlament und -Komnis
sion setzen Dcutschland unter

Druck, um den Binnenmarkt
rü. Süom zu vollendcD. Dazu
hat die Kommission einen

Vorschlag zur Verschärtüng

dd Srom und Camnrk
Richdinien vorgclegt (v*füg
b* im DownloadbeLeich von

energienerz.de). Aul d* l$
rstagug der Srroms ;tschaft
in Hambrrg nrachte der Vize

pdlident des tidertuhrenden

A(Nhusrs des EU l'].dameß
I'.-ret Momhautr Lltr Stron'
managern kJ:r. drss rirc Llare

Mehrhen da EL l.ulamen*
auch in Deusthh den Wen
he"€rb itu Energiebereich

durchsetzen wollen. Die Richt-

linie der EU Kommissnrn zor

Vollendung des SrtonrBin
normrrkres (Dokumenr 501

PCo1.25(01), veifügbar im
Domloadbseich von ener
gienerz.de) geht auf enrc !.nc
schließung des EU Parlamerts

einge.i.hter. die den Neozu

sans durchrden ünd Miss

bräuche aufgreifen so1l. Sie

s,ird von Dr. Markus \rage
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Stroakennzei.hnuDg: Wie sieht der Mix aus,

Srromkunde kann nur noch
auf HerLn Monri hoffcn. dcn
EU Weabotrbskornmisar.

Gewerbe wech-
selt nur wenig

Zwei Drntel der wirrschatrs
utemehmen sind ihrcm Süom-
vcßorger bnhd üeu seblie-
ben. Laur Hauprverband dcs

EinzelhaDdels habcn nur ein
Drnrel ail.r cew*bekunden
den Strornlieft ranren g*rech'
selt. Mir.fTolo sn,d di. Dienr-
leisrungsunrcrnchrnen m heu-

Kalifornische
Stromkrise

Ilie kalilornische Stonkrne
hat die Bctunvorter einer stren-

gen ltcguliefu ns verunsicherr.

Kalifornien gatt la,ge lahre ars

Vorbild far sa*liche Sreue-

rung cnrcs freien Srommark'
tes. Prcl Has, Y/ien ud.L P.

Snxhnsi aus Mcnlo, Kaliforai-
en. sind den tnsrchen J..
Kr(e aurdcn Grund gegangrn
(EDersic\rnrschxfdiche Tasei
fragcn Heft 5, 2001, S. 280).
Als Gründr für d4 Desasrer

habcn sie herausgearbeirerl

- auß(gewöhnlich hohe
Verbrälchsztrsä.hse,

-knappe Er ugungskapa-

-staadichc Fcsrlegungen tur

-sLaregnche Gewinnhd;
mierug der Strodverso.ger,

- Rcgulittung der End-

-Engpise im Über-

' Reduzierung der Stromspar
bemiihmgen sen 199,1,

- tmis§ionsbegre.zuns der
KohlekJäriwerke durch
Zenillkate. die |l,dc 2000

IfgebEuchr w&o und
Kohlekrafiverke vom Nez

Totschrtigen dcr KritiLer.

,urück. Dcr RichrlinienvoL
schlag sicht eioe deurliche
rrirschdftliche und organisaro-
ischc Erfle.htuns vo. über-
rr.gungsnetzberrieb und Pro-
duktioN und Verrriebsakdyi-

liiren vor. Die Nerzäihrung
mus in eigcne Gesells.hafren
ausgeglieden rverden. ohne
personelle Vcrfl c.htungen.
Und:'I-lnabhingigen natio-
nale. RcgulieruntsbehördeD
kommr... eine Schliisselsrcl-
lung zu, dä sie beiL!$ stud,
larifc... zr genehmigen, boor
dier Giiligkeir erldgen. \ver-
bewerbsbchörden kiinnen nur
im Nachhincin anf rvertbe'
ßerbsrvidrige Siruat;onen hin
rätig werden". A]räge zunr
Neizzügang müssen $ der
Eu-Vo.schlag in äntehesse-
ner Frisr von z$ei Y/ochen

Mit dem tuchtlinienvoxchlag
ßI m.D nr ein $o.dneres G.
setzgebungsrerfahren eingerc-
ten. Ceserzgcber sind glei.hbe-
rechrigt das EU Parlamenr
üd dd Rar, also diemiglied-
sratli.hen ltcgierüngen- Die
Einspriichc von Deurschland
gegen dicses Geseo haben nur
insofcrn eine chance, als sie

eind Mehrheit des Rarcs oder
des EU Parlamenr einleuch
ren. O-Ton Mombauer: .,In
Deurschland kann von einem
richrigen Srronnarkr doch
wohl nicht die Rtde sein.'
Mombauer warnte (tr der ll-
lusion, disc Kommnsionwor
{hLEe scicn von deul{her Sen

gegen der erklanen Vilien
eincr grosen Mehüeir ds EU
Padaments und von 14 der I5
Mirsli.d$tr en aufzuhakcn.

Stromkennzeich-
nung in Osterreich
Der Lardtag des Bundeslan-

des Obcrösterteich har am 5.

Juli 2001 ein Lleküizirärsviri
schafts- und trganisationsge
selz 2001 erl sen, das am I
Okrober 2001 in Kraft tritr

(in Büei.h ,,DownLEd" iD
energi€nerz.de lerfügb ). li
sitht in §50 Abs. 3 eine
Sronkennzeichnungspllichr
vor. Es i* die europawen ersre

gcsctzliche Regrlung dieseL

Arr: ,,Süomhindler, die End-
verbraucher in Oberösrerei.h
belictcrn, sind verpllichtet, aul
dcr Jahresüoft re.hnung des

EndvdbEu.hss d€n Anfeit
an veßchiedenen Prinrärene.-

gierägem, luf Basis derer die
von ihnen gelietirte elekü6che
Enersie erzcugt ivurJe, auszu-

s'eisen. Diese Anteile m ver-

s.hicdenen lrinärenerg;erä-
gern s;nd auch dem jeweiligen

Vcncilerneubedber nachzu-

wcisen, drr diese Nä.hweise
zr $mmeln und jährli.h dem
Berichr an die llehörde anzu-
s.hließen har. Die ßehördc
hat die näheren Uestimmun-
gen über Inhalr und Io.m des

in die lahre$rronre.hnuns
aufzmehnenden Ausweises

durch vero..lnüns fe§zure,
gcn. In der VerorJdung isr

insbesonds€ fe{zulesen, das
der Ausweis vollsrändige AD-
gaben über die I'rimärcnergi.
üäger, sesliedcrr nich Ökocn
ergie, Vasscrkrafr, Cas, Erdol
produkten, Kohle, Atomencr
gie und sonsrigen thergieüä-
gern, zu umässen hat. Der
Kommentar erläureft dazul

,,...h !ällen, in denen keine

n:ihoe Zuordnung gelrolän
werden krnn. isr in lerTr.r
Konsequenz dcr UCTE Mix
heranzuziehen. Fcstzuhaltcn ist
in diesem Zusammerhang.
da$ jeder Srromh.ndler cnEn

einhcittichen Mix aüf Basis

sciner Gesähd;e6rungen in
Obü.nrereich auweiscn mussi

das bcdeutet. .las fir leden
Stromhenrller nuL ein cinziger
Mix nr Bcracht kommr." In
Kalifornicn und xeiteren US

Saater gibt es ebenlälls enre

Kennzcichnungspfl ichr fiir die

Stade geht 2003
vom Netz

Das c6ie Afumkraftsck Sta-
de soll nn zw€nen Halbjahr
2003 vom Neiz gehen. c.on
har den Artrag aufSrilllegung
eingerei.hr. Der Rückbaü wird
zchn bis zwölf Jahre_dau.rn.

,,Der Süombetrug"

,.Die Altmonopolisrcn R\XrE,

c.on (nd d; Sradücrke tun
allcs, rn Privarkundcn Biilig-
srrom vorzuenth3iren". s.hreihr

die Yrntschafiss och e rm 28.
6. Dic Zeits.hr;li ziricrr ein
Guu.hren ds Bemrungsge-

scllsduft LBD zur Eigenkapi-
ehendne des Neubdriebs
von RYrE: Sic bc0ig.i5,6olo
ift Cesammeü. Dr Karcll-
mt h3lt €iDe Pcndire von 9,9 %
fiir ang€messen. .Es verbleibr
ciD PrissenkungrspieFaun lon
29,1Yo. Mir d;rm Geld w;d
dic deusche Öfenrlichken
derzen zwangsiibezeugt vom
unvosrellhrcn Chärme des

Energieriesen. e.on har alldn
im esren Halbjahr200l einen
übsshuß \on 832 Mio DM
eNirischalier. Der deutschc
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Neue Wind-
turbine dreimal

effizienter
Das Magazin,,Rencwable
!,ne.$ beri.het von kroali'
schen Forchern, die an der

Univeßität Riieka windrurbi-

"." envickclr hrhen. die

dreimal soviel srom wie her
kömml;che \rindanlxgcn er-

zcugeD. Die lorscher haben

die Rotoren mit einer speziell

geformten Verkleidung in deL

Iorm von Trägflichcn um-
hiilh DrJ,'nfi 1vi.d d.rVind
heschleunigr. Dic Arlagen ar-

beiten auch bci schwachen
\Vind. Ein .srcr Prororyp hai

600/0 nehr Srromerzeugung

als eine gewöhnlichc 'l urbine.

Die Konsruktionskostcn seien

noch sehL hoch. wilrdcn sich

aber durch die höhere Efizi
enz rasch amortisieren.

Solarförderung
gekürzt

Das Bundeswntscltaißmini-
sterium har die Zuschüsse tur
Solaranlagen von 250 DM je

Quadrarmerer Kolhktorfl ä.hc
rrrf 170 DM reduzien. Diesc

Küzung betrilii ausschließlich

die SonnenlvätmeAnlag.D,
nichr die Sonntnsrom Arla-
gen. Die MnieLküzung Nrde
an rlben Tag beschlosen, an

dem die weltgemeinschaft auf
dem Klimagipfel auf Einla'
dung ron Deutschhnd wclr-
rveitc Klimaschurbeschlosc
qefsst hat, zudem nur wenige

Kilomcrer vom Klimagipfel
entfcrnt. Sie waL weder mit
rlcn I'rrteien. noch mir dcn

andereD Mini$erien abge-

srimmt worden. 'Wire man

doch bei der neuen wirme-
schurzrerordnung, der Fordc-

rung der kali-WärmeKopp
lung odcr dem Aronnustieg
auch so schnell" so du Ver
einvoaitande Peters.

Dcr Bund der EneLgi*erbnu

äer e.V. und zallreiche weire'

re Soiar und Umwelrverbän-

de haben g.fordert, diese Krir
angenrüd<gäng;g ma.hen.

Die Mittel aus der Besreue-

rung erncuerbarer Encrgien iD

Höhe von 700 N,Iio. DM im
Jrhr 2002 nrüssen vereinba-

rungsgemäll zur Förderung er-

neuerbarer Energien eingeseat

Morto: ,,Kiimschutz als Kapi-

Parner des Prcjekres sind do
Y/uppeftal lnsrirur und das

Freiburgcr Büro Ö-quadrat
des friiheren Ökojtrü".
Mitarbeirers D;ere. Seifried.

Er hane voL wenigen Jahren
schon an der lreiburg* stau

dingcFcesamrschuh unter

dem Namen 'Eco'Watt ein

820 000l\1ark inrenieren. um

im Aggeral-Clmnäsnm ir
Engelskirch.n önli.h \on KölD

die Energic- urd \\'asserver-

sorgung zu sanieren. Von dem

ertotdcdichen Ce[] sollcr
310.000 Mark dü.h prnare

Kapitalbeteil;gungen aurle
bri.hr werdeni Mir diesenr

Kapital w;d der Snonver
brauch dcr Schule von bislang

ü.

120.000 au|30.000 Kilowait-
srunden jährLich rcduzier; d
dadurch eingcspate Geld
,ibeNeist dic Genreinde dänn

als Träger dcr Schule an die

Gesellschaft. Aui diese veisc
werde nach den rknrllen Kal-

kulationen in den konmcn-
den 20 lahrcn leder Investor

m;ndesenr d.s Doppehe sei

ner Einhge rüü.kbekommen,

!.s uird nrcht Jrs lcrzre Prc
jek( dieser.\rt .rD ..\\ ir sam

rnelrr schar "enctc 
Interessen

reD . srsr S.itried. Einspar-

Conr:dirg rh Kapitalanlage

kiinnrc ,1amtr kü.fiig so

selbsn entindlich werden vie
heute die Investition inVind-
krafrionds. v,n dicscm Kon-
zcpt profiftrcn allc Senen:

Der hvestor erhalt cine Ver
zinsung seiner Einlage, die

WEI|ERE INFORMANONEN GIBT ES BEI:

. Kurt Berlo, Ihoßten E ehbe.k, Tel. @2 A2) 24 92 1 74
k u rt b e rl o @w p pe r i hst. o t g.

, Dietet Setfried, Ielefan (07 61 ) 7 07 99 01 , teified@oe2.de
. ww-wuppe ti hn.orsßolarundtpa t

Stromsparcn finan-
ziert Solaranlage

Mir Energiesparen hsr sich

Celd verdiencn. Das jedcnlalls

will jetzt die nordrhein-wesrti-
lische Landesinitiative Zu-
kunftsenergien mit einem

bundesweit ausgeschricbcnen

Proiek ,eigeD. Dabei können

private Geldgeber in die Sanie-

rung einer Schule investieren.

Du durch reduzieneo Strom

und \rascryerbruuch einge-

spane Geld soll anschlGßend

üb.r 20 hht hinwes ao die ln
vcroren ausgeschütet werden.

verglei.hbärs regionales P;lor-

SeihGd ensrickclrc nur zu-

sammen mit dcm Vuppertal
Insiiiut diese Anlagcturm wei-

er. die jctzr von deL finanr
dhnis.hcn Konsüukion her

eukt eincr Wnrdparkbereili-

gung entspricht: In den ersten

lahren erhaltcn die Investorcn

eine sreuermindcmdc Verlust-

zuwehung. drnach wird dcr

Gcwinn augeschLiret.
Dic fiir dieses und weitde
Projekre eisetr gesdndete
Solar&Spar Contao GmtrH
& Co KC will bis Noreml,er

Das AqqertaLAynnasium in Engelskn.hi. JeEt weden lhvcrto@ g$ucht, die niÜ.lfcn, das vot'
bildh;ie tuoiek zu redtitiertn. Das Prciekt wird duth die Ütöse aß dq aunten srtuh unteßtÜtzt.
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Sie häben ddu einen Muster-
veitäs enNickeln lasen, der
au.h schon von einigen Ver'
sorgunssuorernehmen akzeP,
tiert und eingesem wird.

VERFÜGBAR IM
ENERGIENETZ,DE UNTER

DOWNLOADS

Der Bund der EnersiqerbEu-
cher e.v Prüli für seine Mir,
glieder kctenlos die EinspeiF-
verträge. Keinesfalls sollren
nachteilige Regelungen unrer

Mehr aß 10,@ WindÄder
drehen si.h in DeuF.hland

Schule kommt ko*."|". -,
einer modernen Haurechnik.
die önlichcn Handwerker er
halren Aufffäge, und dü Um-
welr werden iährlich weir
nehr äls 200.000 KilogEmm
Kohlendioxid ersPa.r.

Windkraft legt
noch immer zu

Bundesweit gingen in eßted
Hatbjatr diese§ lahres 673
Windkralianlageo mir 821
Megawart Leisrung neu ans

Nee. herichtet der Bundewer-
band WindEnergie. Dd seier
rund 50 Prozenr mehr ak im
esren Hälbjähr 2000. Insse-
samt bringen es in Deuisch'
land mehr als 10.000 \rindrä-
derauf6.900 Megaw r.

Fliegen mit
Solarstrom

Das unbemannre Solarflug-
zeug Helios blieb bei einem

Probeflug 18 Srunden lang in
der Luft. Das Forchungsflug-
rug hat eine Spannweite von

75 Merern.
Die Solarcllen rreiben 14

Elekrromotoren an. Dn Flug-

aug soll ab 2003 in einer

Höhe voo]0.000 Metern
mehrere Tage lang fliegen.

Plusenergie
als Anlage

Dcr Freiburger Solarurchitekt
Rolf Disch hat einen lmmo-
bilienfonds für Solarhäuser

aufgelegr. Der Archirekt baut
lluenergiehäuer mir Sol*an'
lagen. Die PV-Anlagen kom'
men von der Phönix Sonneo'
Strom AG.

Einheitlicher
Einspeisevertrag

Es gibt mittlemeile bundes-

reir über 500 ve&hiedene Ein-

speis«enräge tur Phomvoliaik'

Der Bund dcr Energi«erbmu-
cher e.V. und zahlreiche Solar
verbrn,le *ollen einen einhel.
Iicho solarromvenng durch

setzen, um die Nutzung der
Solrenergie zu edeichtern.

G

-t 7-

Fiaun hofer rnnitur

,: il;ili.-i i,rt Fernstudium
,ii! I ': lili I.l,..: r :l { ,. ll,;,} f ..!r"!

Grundlag
_ _-:t:

Berufsbegleitende

Ab{hu$ Llmweltmanaqe/n Dauer 4 Semener

aEnzelZqtflale ronen .ä DM25OO ,5em

Aüfaand l0 h/rxo.he Beqnn Nownbe,2001

Rufen Sie uns an oder
l]] .1,1..:],li l:!!. ]J

räx 0 23 31 937 19 43 59

umwe t@fernun .haqen de

www.fernuni-hagen.de/umwelt
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,Ä:ffir
Heisses Atts der Tiefe:

Geothermie
Die in der Erde gespeicherte Wärme ist nach menschlichen Maßstäben unerschöpflich.
llnter den erneuerbaren Energien nimmt die Geothermie wegen ihrer Eigenschaften
elne besondere Stellung ein: Sie steht unabhängig von der witterung, zu jeder Tages-

und Nachtzeit immer bedarfsgerecht zur Verfügung.
Neueren Studien zufolge könnte in Deutschland aus Erdwärme jährlich doppelt soviel Strom

erzeugt werden, wie derzeit an Strom insgesamt verbraucht wird.

.:-f'+;- - ,
-=r"\ §q "a r-

4tt',:.Ä'

är'#

,ffi
lr.R'

'q)AK|,lt!

,\\tl,-.\-\

...:--. '' =>
1*ig;)f-,;, fl<1

le riefd mar in das ]rnse Jd Erde (tr
dringt, um so wärmer rviLd es. Die Tem
peratur in den obemren Lrdschichen
rimmr in unserrn llrciren in Mirrel um
nurd 3" C pro 100 m'l ieä zu (Georher
miche lictcns'uft). lm Erdkern her-
rchcn wahrchcinlich l cmperarulen vo!
5.000 "C. Unmirtclbar .n der E,dobep
i]iche werden die'lemperaruren fa* au+
schlielllich rluLch die Sonnebe*nrmt. Da
rlet Bodrn die Virme schlechr lenet. ist

späiesitns unrerhalb 20 m Tiefe in rler

Regel kein liinlluss der Sonne nehr Esr-

Allerdings:

nurein Ieilderinder l)degspeicheren
Wärme kann radchlich genutzrweden.

. 85o/o der geothermischen Lne,gie in die-

sen f iefenbeLeichen verfLigt lediglicb

ubo Spcicheremperaruren von weniger

als 100'C. Obwohl mindesrens ,i0%

des Wcltcncrgicvcrbrauchs tu diescm
'l'emprraurb.r.i.h licgco, ist dic Nut
,ung nür dort möglich, $o.s auch.nt
sprcchendc ÄbnchmcL gibt.

Geschichte und heutige Nutzung

Dic gcod,enr ische Srr omerzeugung nt enr
itrlienische ,lirlindung. Sie begann im

lah.e 1904 ii Lardcrcllo in der'lbskana.
Velmeir sind derztu in 2l t:iddcrn d.
8.000 - 9.000 \'lesrwr elcktrisch ü!d wei

leE c. 17.000 Mqawarr drcnnis.h (v.r
teih f 58 Sraacn) aus gcorhümischcn

Strom und Wämre aus gcothemrrher
linergie spielen io vielen Regirntn rler Er

deehe bedeurende lblle. lu,l:n qrij(tn
Strornproduzcnrcn gchorcn die LSA. die
Philippircn, IDdon.si.n urrl ll.\llo.
Die Yrärm.v.rsorgung dLr lr:,ri lnrnd
brsi.fl zü 85% ruls.oLh.xr ,.h.i lle!
sourcen und d;r hs,ur .:-,:r rudr lllni-
rcn wachsc.. Di. ri.!ig:f lt.fzisle, mit
dencr Stron encrgr raL,e. l{önnte. wer

den dagegen dort L,;:n3 nur rvenig ge

rutzt, obuohlkh scinen gesamen Be

darf aus dcr rre.r.ririven I{essourcen

§/rsser und Geodrcrmi. d..kt.
In rler Umgel,nng ron Ptis uod in dcr
innzosnchen Hrup*tadr xerdcr scit dcn
siebrgerlahren ijut 150.000 Yrohnungen
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Geothermische
Stromerzeugung

Man mus nur tief genug bohren. m auf
Tempenruren zu sroßen, die sich für die

Stromgcwinnung eignen. Die dafür be-

nörigren Technologien wurdcn in den

lcrzren Jahren enmickelt und sollen nun

zum Einsar kommen. Auch die rot-gni'
ne Bundesregierung hat inzwischen ein

Forchurgsprognmm aufgelegt.

Hot-Dry-Rock-verrahren

Das grundlegende Ve#ähredsprinzip für
eine Snomgoinnung ohne Danpf und

Heißwasrrlagersränen klingteinfach: Da
in der Tieß vorhandene heißc Gestein

wird über Bohrungen erschlossen. 7-wi-

schen den Bohrungen wcrden mn \ro-
serdruck Fließ*es. aufgebrcchen ods
vothandene aufgoeiret. So wnd eine An
ünierirdischd Vämerauscher etuugt, ir
denen von dcr Oberfläche eingeprsstes

\rarr s;ch erhiren kann, m, wicder nacl
obcn geltlrden, eine Turbine mzuneiben.

Flir di*s Verfahren urde in der Vergan-

genheit der Nme HocDry-Rock (HDR)

',heißa, trockene Gestcin" - geprägr.

Die Zirkulalion in diesen Systenen er
folg in einem gechloscnen Kreislaut
Dieser sreht üntr Dmclr so ds do Sie-

den dü Värherrägerfl üsigkeirverhiddert
wnd. Dampf entstehr .lso ers an der Tur
binc. Ein dach heutigen Maßstäben wirt
schafdich ar berrcibendes HDR-Kraft
werk muss eine kistung mirhen 25 und

100 M\vrh über eincn Zeiüaum vod 20

Jahren saraniieren. Dies erförden eioe

wämerxsraüs.hnä.he vor 3 bis 10 km'.
die bei einem Bohtlochabsand von erwa

500 m mir Fließraten zwischcn t0 und

100 Litc.n pro Sekünde durchsüöm! wer

Der Preis geothermisahen Stroms

Der Srrcm äus den esren PilorkrafNe.
ken könnre mir einem Prcis von 15-20

Pflk\{l zur VeLfügung gstellt werden.

Aufgrund der goahigen Potenzialc und

der Unwelrlieundl;dJreit konnrc die Go-
rh*mie eine wichdge Rolle bcin Austieg
aus der AromeneEie spielen.

Pionieryhase: Soultz-soueForets

Zur Einsarreife gehracht wurde dieses

Verfahren vor allen Dingen im euroPä;
schen Hor-Drr-Rock-lorsclungsprojekt
in Soukz-souslor€ts im französischen

Teil des Oburheingrabem (Elsaß). Soulrz

mrde ak Sandon dieses Vorhabens ge

wählr, weil es in Zenrrum der großt.r
Värmeanomälie in Miteleuropa liegt.

Das ermöglichre, die Arbeiten in relativ

geringcr 'l iefe von rund 3.000 - 4.000

Metern durchzutuhren.
Auch an anderen Stellen wird inzwischen

an di*er zukunftsträchtigen Tecirnologie

searbeiter Dje Schweizer Bundesregie-

rung z. B. hat beschlossen, im Raum Barel

ein entes eigenes Krafnaerk zu errichten.
I. B,.l t lrach. m Rdde der Schwäbischo
Alb. soll das erte kommerziclle deutsche

KJaf.werk entslehe.. Ein ühnliches Vor
haben entwickek detit dx Geo-lor
schungsZenrrum Potsdam in Groß'
Schönebeck nordöstlich von Berlin. DorI
wird seir D%mber 2000 über eine4.200

m tiefe Bohrung der Unugrund aufseine

Tauglichkeir tur die Produktion gcorher
mischen Sroms uneuchr

ORC-Anlagen liefern
Erdwärme-strom

Bis vor rvcnigen Jahren gält es auch unter

Energiefachleurcn als ununsritten, das
die in Deutschland aogetLollenen Ther
malw*serssourccn ftir eine Stromezeu-

gung nicht geisner sind. Dank der tech-

nnchen Entwicklung beginnt sich das zu

ändern. Bei ThermalNassertempcraturen
von über 100 "C und entsprechenden

Fiir,lemien isi nämlich äuch der E;nsaü

moderncr ORCjl'urbinen moglich. lur
binen nach dem Organic Rankine Cycle,

kurz oRC, nuaen ein tubeitsmittcl, das

bereits bei 90 'C verdampfr. Eine ncu

enrwickehe M*chine speiell für diesen

ltmperaturbereich wurdc in diesem lalr
in Alrheim/Oberöstüreich insrallien. Ent
sprechende Tenpentuoerhälrnis* wer

den jedoch auch enrlang des gesdten
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deuschen Alpenrands, im Oberhein$l,
aber auch id einigen Bereichen der Nord-
deurchen Tiefebene angcrroffen. Nach

Aufnahme dd Geothermic in das Emeu-

erb e Energie Gesetz isr nun eiDe witi-
schafdiche Grundlagc gegeben, solche Pro
jekte auch in Deutschland anzugehen. Es

ist davon auzugehen, dos noch in disen
lahr mit csrcn vorhaben begonnen wets

Wärmeversorgung aus
der Erde: Hydrothermale

Geothermie
Die hydrcrhcrmale Geothermie sand la
ge im Schanen der Stromprcdut<tion. In
mischen erkennt man ie&rh weltweit dic

Bedcurung dieser Ressourcen und Tech-

nologic. Die hydrothermale Geoihermie
(,,\rarmwscrgeothe rmie ) nua die im
Untersrund näürlich vorkommenden
Ihermälwässerordtc zur Versorgung

Geothemis.hes Kralt@* mit 23,5 Mw
Leinung in Matsukawa, Japah

größercr Sicdlungen, ganzer Städte. von

Gewerbe und Industriegebieten. Die Res

sourcn in den wa$erführenden S.hi.h
ten, den Aquiferen, sind häuffg sltk mi
nemlisiert Gie haben z.B. einer hoheo

Salzsehlr. Dswegen und um zu lerhin-
dern, das der Speichcr nach und nach

leuge-punpr wnd, wcrden solche Anlage

im Dublettenbctricb gefahren: Das heiße

Wscr wird llber eine Fördubohrung an

die Obelfliiche gebracht, gibi den wsenr
lichen T.il s.irer Värmenergie per W:ir
m*auscher rn eincn zweiren, den ,,sekun-

dären' Heiznetzkieislauf ab. Ausgekühlr

wird es über eine zweite Bohmng wieder
in den Uniergrund verprcssr.

ln Deuts.hland sind g.genwiftig ruDd 25

größere Anlagen mir einer irsrallierren

Ltisrung zwischen 100 kV und 20 M\(r
in Berieb, die Thermalmser als Energie

quclle ruzen. Es handelt sich vor allen
um georhermische Heizzrntralen oder

Thermalbäder in Kombination hn G.
bäudeheizung. Die V/asse.temperatur isr

jeweils gerinser als I l0 "C. Die sesamrc
in hydrorhermale Anlagen inrallicnc
Leistung der deutschen Arlagen bctr:igt

€. 50 M\rü.

29% des Wärmebedarfs deckbar

Mit dem zur Verftigung srehenden rech-

nischen Nachfmgepotential, also unter Be-

rücksichti,aung nachfrageseiriger Hemm
nisse, könntcn nach einer Untersü.hüng
des Geo Forschungs-Zentrums Posdam
bis zu 29% des \farmebedarß der Bun
desrcpubl;k aus den dezeit behnntcn
Resoutcen hydrothermaler Geothermie

gedeckt werdcn. Die Varme wird zn

marktüblichen Fcrnwärnepreisen an die

Vcrbraucht rbgegcbcn. Unter den segen-
wärrigen energiq,irßchalilicheD Rahhen-
b.dinsungen besrchr inmer noch ein id
der Hi,he standonabhengiger Förderbe

Risiko einer Bohrung versi(herbar

Eir nicht unbedeutend* Hemnnis für
die \Yeiterenmicklung der riefen Geo-

rhcrmie *elhe in dc Versargenhen das

Problem dar. dss dd solosische Rhko
von Geothermiebohrungen nicht versi-

.hen wtrden [onntc. Wärc man z. B. ni.ht
fündig geworden, ware der Bereiber auf
dcn Kcten sitz.n geblieben. Investnionen

in Tieltohrungen von einen oder gar

mehteren Kilometern bedeuten immcr
Auii'endungen in Millionenhöhe. In,wi
schen konntc icdoch der Fachverband

Georhermische Vcrenrisuns (GtV) in
Zusammenarbeit mit einem großen Ver-
sichcrungsunrernehmcn (AxA ColoDia)

ein privamirschJrlictres Modell ent-

wickeln, d* ab Herbsr dieseD Jahres allse
mein zur Vefügug srelren wird.

oberflächennahe
,,Geothermie für alle"

Das Tedperaturn;lcau im oberfläche.-

nahen Bereich isüehdv ni.drig. Die mill-
lere Tcmpentur an der Erdobcrfläche be-

trigt nr Deuschland ca. 7 - 11 'C.
In Gegensatz zur Nutzung ron warmen

odcr heißen Wlisern aus dern tielln Un

teryrund wnd Wäme aus dcft ilach.ren
Unrergrund gewohnlich nur mn Hi[e
von Y/ärmcpumpen genutzt.

Für den Einsao von Wärmepumpen seht
eine breitc Palette an Värmegudlen bzrv.

Techniken zu Vertugung, um die im Un-
tcrgrund vorhandene Energie ruuen zu

konnen. D ie wichtigsten sind:
. CruDdstsseNärmepümper,
. F.rdw:irmekollektoren.

. Er.lheriih rie Beronb,ureile-

. Energiepf:ihle.

Grundwasserwärmepumpen

Abhangig von Srandon last sich Grund-
wass.r über Brunnen eninehnen und di-
rekt zur Wämepumpe bringen. Es muss
jcdoch wieder h den Untergrund cnrge-

leirct rvoden. so dass neben Forderbrun-

nen auch Schluckbrunnen einzurichtcn

sind. GründwsscNämepumpen kilnncn
relädv hohe Vrärmcquellenlemperätüren
nutan und vcrmeidcn Värmeouschener
lßie im Untcrgrund. Das witu sich gün-

«ig ruf dic Jahrcsarbeismhlen aus. Bci

goßcrcn Anlagen sind diee Sy«emc daher

Erdwärjnesonden wirlschalilich überlegen.

Erdwärmekollektoren

Erdwitmekollcktoren werden horizontal

normaleßdse in 80 - 160 cm Tieft ler
legt- Sie unterlieger dcn an deL Ober
nä.he herß.henden virerungseinfl üssen.

Eine Wirmepumpc ist bei Kopplung an

einen Erdrvarmckollekror daher gezwun-

gen. in Zcitcn größten §rärmebedarß rnn

besondcrs ungünsrigen \rärmequclle!-
tempcrururcn auszrkommtn.

Erdwärmesonden (EWs)

EWS sind dic h Mi(el- un,l \.deuropa
verbrenetsten Anlag.(p.n. lh. Fl:i.hen

bed fis gering und si. ruu ein Lon

srmres Tenpenturni\.ru. l. h:ndclt rich

bei Erdwirmesonden !.r s..kre.hte odcr

schräse Bohruns.!. ;n .lii RohEinsullien
werden, in \{in.leu.op: gewöhnlich

Doppcl-U-llohre ru: HDIE Kunsrstoß.

In Deuschhnd rcrder sie normalemeise

in Tieftn zwischen i0 - 150 m abgeteufr.

Sehr kuzc L\iS (10 It n Bohdefe)die
nen häuig zur Speirherungvon Sola8ä.
me. Erdrvärmesonden w.rden in Anlagen

unre§.h;edli.hrr Großc cingeserzi, ange

fangen bei ein oder zrvci Sonden zur Be
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Uhter dü Reichnag wrdeD sowohl Wäme aß auch Kälte im Boden g$pei.hefi,

Kühlen und Kimakälte

EnergicpPlhle konnen direkt, also ohne
Einschaltung einer \{rärmepumpe zür
RaumkülJung herangagen werden- Da-
bei wird nur die in der Adage *kulieren-
de Värmerrägcrflüssigkeit genlizt. b,w.
mir Pumpen im Gebäude umgew:ilzt. Der
Enersieautuand bcschdrkr sich auf den
SlromverbEuch dcr Ptrmpen.

Der \(ntschafdichkeit von erdekoppel-
ren Wärmepumpen kotuhr die d;ekre
oderw:imepumpengsüEre Kühlungrhr
entgegen. Sie können in Ei!?rlfällen be,
reits in den Invesririonskos.eD günsriger
sein als eine Heizung und eine gerrenne
Arlage zur Erzeugung von Klimakile.

wärmespeicherung

Im Somner lieftit uns ds gehäßi$e Kl;
na ei! Überängeboi d Värme, im \Yin-
rer besteht bekannd;ch e;n Denzir. Som,
meMärne in Winrer, \trinterkäke gegen

die SohtuerhiEe Ceoüemie mchr s mög-
lich. Fs sehen ve&hiedene Speichenahre
logien bm. -alernativen zur Vertugung:

' Wärme- ode. K:iLespeicherung,
. mir oder ohne \Värhepumpeo,

- Erd\rärnesondenspei.her,
. Wärmequellen Abwärme, Umgebungs-

wärme, Sonnenenergie.
Geoihermkche Speichenechnolosicn siDd

zwa. wellwen verbrcircr, in Dcürschland
bislang aber nur wenig cingoctzt worden.
Das Energioerbundkonzepr des Bcrliner
Reichsegs und einiger benachbaner 1'ar
Lmenßgebäude €olhäh ?. E. ruei gorher
mnche Speicherelemenre einen Aquiier'
K:iltespeicher und einen rieferen Aquifer-
W:ümespeicher in q. 300 m Tiefe. Beide
wurden über Bohrunsen erschlo$en. r

WEITERE INFORMATIONEN
. Geothehische vereinigung e.V ,

Bu ndesgesc häft sste I I e, G a rtenstraDe 36,
49744 Geeste, felefah. A5907 545,
Fax: 45947 879, Email: Geathernis.he
Ve te i h i g u ng@t onl i ne.le

' GeoFaßchuhgszentrum Patt.lam,
fe I e g rafe n berg, 1 tu73 Pats.l a n,
E ma il : postnaster@qfz patrdan.de
G eaze ntru m Ha n notet ( Buhd eta hsta h
fü Geowßsent.haften und Rahstaffe,
G G AJ n ttitut, N iede tsä( hsisches La nde s
ant fü. Eadenfoßchung), stilleweg 2,
3465s Hannaver, ww.bgr de
ww.qeothehie.le

. wtu. qeotherm a I e ne t qy ch
wM..|fz Dostdam.de

heizung kleiner Wohngebaude bis hnr zu
Systemed zur Versorgutrg von Büro- und
G*erbebauten, gaEn Vohnulagcn tN.
DieEmzienz erdgekoppelrer Wärm.pum
pen ergibt si.h aus ihrer.lahresarbei$zahi.

Siegibt die Einheiren Nurzenergie an, die
aus einer Einheit Anrriebsenergie, z.B.
Srrom, czeus werden. Heure werden mir
erdgekoppelten sy$emen Jahßsarbei6,
zahlen von 3.8 än auÄvär.s sicherer.eichr.
Hcürige moderne Y/ärmepumpen errei-
chen in verbindung mn der Erdwärme
lristungsznbn von bis zu sechs.

Erdberührte Betonbauteile,
Energiepfähle

Bcronbauieile lssensich nichr nurals rru-
gendes od.r üchitekionis.hs Element ein-
seven. lnsbondere in Ösereich @rden
in deD lcüren Jahren erdberühne Beron-
baure;le z! funkr;onsfähigen und wirr
khJili.hen H&-- und Kiihlslsrcm.n wei
teredNickeh. Als Schlagworr für diese

Te.hnologie har sich der Begriff,,E ergie

pfahl" durchg$eEr. Fi rühft aus dcr Nur
zung von Gründungspnihlen zu H.iz

zwecken her. Grutrdsärzlich läsr sich ic-
doch iede erdberührte t]eronflächc ent
sprechcnd einrichten. Der Einbau der
\Iärmctauscher krnn nur in Rahmen der
Erichruns des Bauwerks selbst erfolgcn.
Eine NachrüstuDg bereils vorhandcncr

BeroDflächen ist nichr möglich.

Der MehnuÄvand, die infLage kommen-

den Bauteile als Virmequelle zu numn,
ist relativ guing. Der wiaschaliliche Vor
reil ergibr sich vor allem danus, das nur
solche ßaureile hemnsqosen werden, dic
aus starischen GdndeD sowicso cridrtet
werdcD miissen. Da di.sc Technologie
nndeNdle mir konvcntionellen \virme
und Klimakältot-rsorgungcn rinschaft
lich konkurLieren kann. finden sich F.ner

gieprähte inmis.hen auch in immer mehr
Cebäuden hiezulande. Dazu gehören ec
wa die S!ändise Verüerung von Rhcnr
hnd-P6lz. die Ak,demie de. Kiin$e ,in.l

ds Zennun für Zukunfßenergieen in
Berlin, die Fachhochschrle Biberä.h, die
landesversicherungsanstak in Hamburg
und dic Nordwstdcusche landesbank in
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Sparlampen zum
Kampagnenpreis

Der Bund der Energiwerbraucher e.V.

urterrüot die Energ;ekanpagne der Kr-
tholischen tandjugendb*egung Deutsch-

land KLJB. D;e Kanpegne narter am 6.

Oktober und soll 10.000 zusätzliche En-

ergiesparlanpen zum ltuchten bringen.

Die lGnpagnenlampen bieten wir hier-

nit auch atlen Mitgliedern do Bund der
Energieverbmucher e.V. an: Packungs
große sechs Sri-ick, kompletr mir 11 oder

14 oder 18 Vatrlampen vom Typ Philips

Ecoton SL. Pre;s je lanpe 16 DM ind.
M\YS[. zgl. 10 DM Vemn&osten, per

Veuechnungsscheck bei Bestellung zu

bezahlen. Besrellung im Kampagnenzeir-

mum 1.10.2001 bis 30.06.2002 möglich.

Mehr Demokratie

Der Bund der Energiwerbraucher e.V.

unte6türzt die Iniriadve ,,M€nschen tu.
Volk*bsrimmung' zur Eintuhrung bun-
deweirer Vollsentscheide. Ziel ist eine

prukrikble Regelung von Volksinitiative,
Volksbegehren und Volksenrscheid alf
Bodcebene durch eirc Grundg*Eände-
rung, die die palmentdrche Demoknde
ergänm mll (w.nehr-demokntiede).

Im Auguthefr weisr die Zeiachrili tat auf
die Infos im Energienee.de hin. T:iglich
wird aischen 8.000 und 20.000 mal auf
die Seiren d6 Enügidetts zugesritren.

Das Energienee.de wnd künfrig einen

Bereich habed, dd nur für Vele;.smirglie-

der zug;inglich ist und bemndere Informa-

riorcn undHilfestellusenanbietet.
Das Paswon bekommen Mitglieder auf

'J24.-tF:ird:

,*"r@

Wtrla a= !p gr---r! e{!8

Atomausstieg
Die Grünen fei€rn den Aroneustieg. D ,,Gesetz zür geordneren Beendisung der

Kerrenergienutzung" whd jedoch von allen Unwelwerbanden heliig kritisien.

Ariben Puen rrug auf der A.hörung zuh Ge$E in Umweltminisrerium die Kit;k der

Verbüuchercrbände vor: Unzureichende Deckungwosorge - zwd beträst die Ve6;
cherunsssrmhe gesen Aromunfille jetzt 5 Mrd. sm vorher 500 Mio. Das ist aber

imer noch kein hatbe Promille der Schadensumme e;nes großen Unälls. Eine unab'

hänsise Sicherheitsüb€rprütung der Atomanlagen rch.eibt das Gesetz nicht vor.

energienetz.de

@
ffiEEEMM
t4!E
@
EE titi

Mitgliedsbeiträge angehoben

Die Mirgliedsbeitage da Bundes der Energieverbruucher e.v. sind in den leoren rehn

JalrcD nicht erhöht worden, sondern stabil geblieben. Sie lagen bereirs vor einem Jahr
zehnt unter den Beitr4en von anderen vereinen und Verbänden bei einen in \rer-

gleich rhr guren l-eisiungsagebot. Alle Kosten sind seither deurlich og*tiegen.
Daiber hinau hat der Verein in den vergangenen Jahren die Senice-Leistungen tur
Mirsli€der e6gebeüt, wie RechßbeEtuns, Flü$issdböße, Überyrutung 1on Süomein-

speis eiirägen, Internerangebol, Vopon-Berarcrlisre, günsdg€ Solddlagen, Bunler
Stom und nun auch eine unfangreichere und schönere Energ;depesche.

Atl du erforden eine Arymsung der Benräge, da der Bund der Energioerbmucher e.V
seine auch linan.ielle Unabhüngigk€it von Sponsoren und ssadichen Zmchüssen

bewaln har. Deshalb hsben aufder Haupwersmmlung des Vereins m 12. November

letzten lal[es die von den MiBLiedern gew:ihlten Delegienen eine modeote Erhtlhung

do Mitgliedsbenrige beschlosen. Der Grundbeitmg beträsr jetzt 32 Euro. \üir berich-

taen bercirs. Auch die Abogebühren tur die Energiedepache sind aufj;ihrlich I I Eurc
mgehoben worden, das Einzelheft kostet 4 Euro zgl. Venandkoten.

)

tl ,,

!d

;r
Unweft- und verbftu.he@'lrände kitisieren clat heue Atonge*E auf eiret AnhäNng.
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se6i ice@ene.siderbraucher.de

Alle Ve$kucher, insbsondere Mitslieder ud Förderer, kön-
nen sich in Enersiefrasen relefonnch durch Expenen benren

Allgeneine Energiefbgen, Heizung, Dämmung

So helfen wir lhnen:
Bifte gewünschte Überprüfu ng ankteuzen !
lf Heizkostenabrcchnung

Jede zwene Heizkosembr«hnuns i$ fehlerhaft. kr denn
Ihre Abrechnung richrig? Unser Gurachan sagr s Ihnen.
Für Mirglieder kostenfrei, tur Nichmirglieder 30 DM.
Schicken sie uns den auseftillren Coupon, Ihre Heizko-
srembrechnung, möslichsrTarifinformarione lhr6 Ga-
/Femw:iineltlso€es ud gt eino Schek nber 30 DM.

1 Höhe der Absdlagszahlung füt cas

@
sßk aryehoben werded? \(/ir prüf€n es. Für Mirslieder
kosenfrei, tur Nichrmitglieder 20 DM. Schicken Sie um
den aussefülhen Coupon, dieJahr«brechung rhre Gm,
vesoBes und ggl einen schrcL über 20 DM.

n Femwämeabft<hnung

M
viel tur Fernwiüne? V4r lsrn IhE Rchnmg überprüfen.
Nur tur Mitglieder und Abonnenten. \renn Sie nehr als

100 DM j:ihrlich einsparen können, don wird für 50 DM
ein Curachren estellt, andemfalls enrstehen Ihnen keine
Koslen. Schick€n Sie uns den augeftillEn Coupon, Ihre
lerzre Fernw:imerechnung und einen SchrcL übs 50 DM.

1 Solarstrom-Einsryisevefträge

@
speisryenrag fair berücksichrigr? \7n hse Ihren Ve.trag
von einer Rechsarw:ildn überprüfen. Nu tur Mitglieder -
kostoftei. Schi.ken Sie us den ausgefüllten Coupon und
den Eitrpeiwenrsg.

1 Flüssiggas-Lieferuefträge

Vdl." \".,Jh". h.glt 
"B.. Liefe^eflkg herrur

Unser Rehruwalt prüft Ihren Venmg. Für Mirglieder 50
DM, tur Nichrmirglieder 100 DM. Schicken Sie uro den
au.srtulhen Coupon. eine Kopie lhr Ueferuenmg", eine
eidestaiiliche Yeßicheus (daß die ldge Iaufzeit ni.ht
auf I}üo \«ons€h zutande gekomen ist - Mu*er im Info,
paker Flüsiggar) und ein€n Scheck nber 50 bzw. 100 DM.

Mo. 20.00-21.00 040 13902939 Michrl Hell

Mo. 19.00 - 21.00 052311390747

Rechtliche Fragen
Mo. bis Fr. 09.00 16.00 022241»27-0

SchomsteinfQgen
Fr. 09.00- 10.00 068t/9764910 Hsns-loachim Ternig

Niedrigenergiearchitedur, Bauen mit der Sonne

Mi.21.00 - 22.00 0466217400 Günter ThotB
Fr. 18.00- 19.00 0224217665 Heinz Virreßhagen

Hausgieräb, Energietpa ampen, Passivhäuser

Di. 18.00 -20.00 a2| 7407 76 3

Flüssiggas - Technische Fhgen

Zeischrilieruendmgen werden selbst bei Nachsendmüag von
der Post nichr weirerserchickrl

(Bitte füinf DM Rüdporro beilegm, bei Mehrtuhmung l0 DÄ,t)

Bitle tchicken Sie mh lnlormationen übet:

tr Bmd d€r
Energi4erbraucher e.v

tr FIü$iS€s
B 

"Bun.er 
Süom"

tr VoFon-Berarung

D Phönix-Solddl"go
tr Solaschulen

tr Lisre sparwer Hausgeräte

Büro-Lnd Feruelgenire

Do. 20.00 - 21.00 02644/808174 (nü für Mirsliede,

Meine neue Adtesse lautet:

Stmße

Plz, On

Meine heue Bankverhindung lauFt:
Konto RL7
Kredirinstitur

Meine neue Telefonnummer lautet:

Miteliedsnumer

Coupon für Überqüfung:

PIz Orr

Vohnftiche d€r Wohnuns in qm

Baujahr ds Gebäud6
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Vor-Ort-Beratung

Die Bundesregierung ftjrdert sen Juli 1998 di€ aüstuhrl;.he EneF

giediagnose von wohnsebäuden, dh vor 1984 sebaut worden

sind. Der Zuschuß belrägt für Ein- und Zweihmilienhiuscr
muimal 650 DM. Darüba hinaügehendc Kosten der Diagnose,

mindestens 336 DM, rragr der Eigenrümer. Die Diägnose deckr

crährungsgemäß Einspatnöglichkeiren von mehreren Hunderl
Mark aul diebhher aus Unkenntni ungcnuot geblieben sind.

Die folgende Liste führt Berater auf,
die eine Vor-Ort-Befttung dutchführeh.

Peteß An tteqehot 6 a. ret : 0386711391u

9TAND 1 5- O& 2001

.g.b.-a_d..dbq I ea-. d \t,o...- )\t- a't 864 /

Hans Hctw, si.1llenßg 4, fel. a561Ua2606, 356a6 Dillenburs Dietemann
Enegiebehtlng, tn1 -qrita I Gebaudeanats ü lhemoqcnq Kelsg@beh 2,

fel: A27711850186 . 36381 Schlüchten-Ehn lng-qüo K.]b & Mnllet
Btrickehst 44 Tel: 06661i2575 . 36452 KalFnnodheih Dt Hltben Mar
ket1, E6eü.het stt. 10, Iel: 0,6966/8ac01 . t7l8l Har.ragten hg 9nn füt
Ieön* untl t.1nMlt, Apl.-h1 Heinz P )ansseh, h Wn*el 1, Iel : A55A5196.75
. J 00 atauhs.h@ig thg Buto Gtunheiet, Dtpl hq Kaden .tunheret ael
t hlägen 21, fel : 0531 l6191al , i85ß Gih@ Hadwig Hö1e6, Rr.gstt )1,
Iel.: a*/1153,ua . 38667 Bad Hatzbutg DiplJng Afthnek Lütz E||aLl. An

Leinüe40000 . t15244 Bot,/op Entpan GmbH, Aol det Kä pe 6, fll
02A45ßA5t . 47198 D!ßbtrg lngen@ot T{hnß.het1i.qn Unwelte(hnk lfu,
F1sttt 74, lel' A2A661415822 . 47441 Moeß Dipl.lng Gnhret Rabe, hl.let
5t 13, fel: 02811/1824A , 4a16i MÜDttet lngeneot re.hhitchetdientt Un
v@lte.hnik 1fl.1, Am LndükamD 15, fel.:a25j 343716.49082 oeabrück

Leit2ohe00,00 .01309 D6den |nl-"nieutbuto KÜnet, tnegb ünd Vq
agig 4 -t 'oab I 'ö 0'.'t'6664
Lei,one loooo . 10829 Be ih (Süönebed AXMUI Stefan kheE Ka-

lanheßt 26, fel A3Ai87746 0 . 14195 Aedin GMW lng.-qü@, DtPl thg

ikald Ri.htq, Ladenbq 5t 20. Iel: AaAß41167 A , 19069 Lübstotl Rotli

Ntihoe Infornationen erhzben Sie sesen Enr",l"ng un finf

. Die L (e soll raisuchenden Verbrauchern be derSuche
nach geeigneten Energi+Beratungsingenieuren helfen.

. Ohie Ansptuch auf Vollständigkeit.

. Ohne Gewähr e 3tun9 durch den Bund de. Eneßieverb6ucher.

. Wnd vlede jährlich :ktualisierr

. a e Berater der Linerind Mitg ed im Bund der Eieqieverbraucher.

. Prob eme bitte dem Bond der Energieverbraucher mtreilen.

. verg e chen sie die Beratungskcten veßhiede.er Berater.

Weile5 große Unterschiede gibt,lohnt sich eln Verglei.h fürSie.

. AlLe Berater beantwörten elnfache Fragen von [4tgliedern kosten os.

. Die RKWvor Ort Energieberaterlisten slnd im lnternet unier
vW.rkw.de/on ire.htm frei 2u9änglkh (350 Eirt6gungen).

. Regiönale Energleberater istenwerden gegen eine SchulrgebÜhr

von shs DM/L ste veßandt.

' Elne bundesweite Energieberaterliste kann tur 20 Dlv bezoqen

werden.Estellungenunter;T€1.06196/495 283.Fax'394
oderän däs RKW Postfa.h 5867. 65711 E<hbori.

Leitone s00a0 . 51702 Eergheunadt NWE lngeneübü@füt Eneqietech

htk, Kölnet St 178,Iel A2261141119,53225 Bqn P'a relüs Haß lütgü
ralb, Neüstt.l 16, rel.: 02281464219 . 5ur4 Bad tteenahrah@ilet Halqet
iinet, Hee6t 112,Iel A2641 t/9949 . 5i567 Asba.h ßllnE tbn@ tung
lng, t,,lnleßt 1A rel: A2683ß49232 , 54451 lßdt ANDRE Nanzepte, Büo i)t
Ensg)e ünt1 t)n@lntunagqent, Did 1ng qemhfi ahdrt, Bau bLKh 9,

fel A6581/996584 . 55545 Aa.l Keuznach 1n9 -Buo Ranet Wnlilt Brctzen.

henet Str. 19, Iel 067t144AA2 . 560 Koblehz Dpl. lng ahnttfied H.rs
daf, Silb5tr t/, rel 0261t64353.56477 RMed NwE lrgenieol1orc lnt
tnlqieEthhik, Rahhhaßt 17, fel a26641990965 . 9572 Niedei'§chbach
DtplJng l,",lethiat Sm.n, Erhekeg 5 Tel:027111571557,59013 Hann
Dtpl rtg R + D btk det, An .lq H<kentuse 7. rel 4181161821
. 59602 Riithq lnqqieü feönrs.hen)Enst Unwelttechnik lfu, Narlstr. 1,

Leitron 60000 . 60314 Fahkfun IREA lngüeue, Ftanzüsnr &14, fel
a69ß3a441a.645@ Riedttadt M Dob@|| Mai$tt 18,rel 46158ß/5481
. 65205 wietbaden Dipl.lnq U@ Kaske, chatteh,tt 6, fel a612715!a6
. 65582 Did ltWE thgüieübutu fü Eneqete.hnik, V/ilhelnnr 25, fel
a64a2/2a95 . 65599 Dombury Hatald l,laht AkazienMg 7 rel 443612357
, 67 146 peide'hein w tr')üter\!!:t:s!!s!E!.!.ßL!q2§4q!)
Leidone70000 . 7019, Stufigan tneqiebt@ lihneL GaDßstt 39
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Hie. knineft es auf iedet seib.
wahnsinnswbsen Üingt kde Gehimzelb

Wahnsinns Wissen
Hochspmnend, die Elek$i?irär
Nick Atnold, 160 Seiren, foewc Verlas
GmbH,ISBN 3-7855-4040-X

Langzeitertahrung Solarthermie
Y/egweisu für das erfolgrcidre Planen
und Bauen von Solaranlagcn. Dr. Felix A.
Peuser, Karl-Heinz l{emmers, Mriin
Schnauss.,ii9 SeneD, Solarprais Supcr
nova AG, Berlin. ISBN 3-934595-07-3

Contrading H andbu ch 2(n I
Benmänn, Kniehar (Hßs.)
429 Seiten + CD, Deutscher \Xrnschafts'
diensi,ISBN 3-87156 328 5

Holzpellets
E;n Brennsioff mit Zukunli
7 Seiten, Enogieagentur NR\(
Morianstrasse 32, 42I03 Ytupperiel,
Tel. 0202/24552-0, \iMv.€ ns.de

Contracting und Kommunen -
und es funktioniert doch!
A.gumentationshilli tur VeNaLungen,
I 8 Senen, Energieagentur NRV
Mor;anstrsse 32.,i2103 \ruppefial,
Tel. 0202/2,i552 0, ]M.ea-.M.de

K ra ft-Wärme - Kop plu ngs-Gesetz
P€rcr Salje,317 Scircn, Crrl Heyhanns
Verlag KG, Köln. ISBN 3 452 24851-8

Der EDv-Marktspiegel
Rädonelle Energieveeendung und
Nuzung erneuerbarer Energiequellen

138 Senen, Energieagentur NRW
Moriansrse 32, 42103 Yrupperral,
Tel. 0202/24552 0. w.ea-ns.de

Energ ienanagement fÜ r m ittel -
ständische Untefiehmen
RationelLr Enogieeinsatz in ds Pldis
Andrs Yranke, Srfan Trenz, 264 Sci

ren, Deu*cher Virrschaftsdiensr,
ISBN,I-87156-3,{4-7

Das Buch bündelt das breite Spekttum neuer
e he rg i ew i rt s.h aft I iöe t u nd e ne ry ie re.h t I i. h er

E nerg iewirtschaft i m aufb tuch
Aralykn SrcnarieD Srrategien
B(ker, Held, R;der, Thobatd,
468 Seiien. Deutscher§rirrschafrsdieNr,
ISBN 3-87156,331-5

Etr=
ziel der VeraDstaltung

ist e, die vietähigen
tedhischen und gestal-
Gnt<hen Mibli<hkeiten
dqgeb;tu.leintegdetuD -*"1üi:i:;i

Photovoftakdano- "-*-Y,:
stelten, um so dem .."::i'*

Eintalsreiötun
exPeriüentiedreudiget

Ar.hitekteh, Phnem
und Bauheteh hpulse

2u oeben.- 
=-:N $r

Strom statt Marmor-
Gebäudei n tegrieft e Photovolta i k
Tagung der Energieagentur NR\Y in Ko-
opehtion mil dcm Haus der Technik
Bsen e.V., 8. November 01, MonFcenis
Herne-Sodingen. 650 DM.
Fd: 0202 2,i5 52 28, 1l/\N.ea-nN.de

Riomasse
12./ 13. Novehber 01, Darmsradr, Frese

nius Institut, Id: 0231/ 75 89 6-53

Regenefttive Energien ffu Frank-
furt und Europa, kofirnunale Per
spektiven
VDI. RKW, Klimabündnis, Sradt
Frankfur, 13. - 14. Sepr.01, Frmldurt,
395 DM, TeI,06196/49 52 92

Umwelt, Gebäude & cesundheit
Von der Enegiemzie.z zur Raumlufthy'
giene, AcÖF,Fachkoryrcss, 20. und 21.
Septcnber 01 in Nü.nberg, 460, DM.
-I 

el: 09 I I 749 90 39, w.agoef.de

1 0. I ntematioha le Stirl i ng -

24. bis 27. Scprember 01, Universirnr
Osnabrück,800 DM,
veränsalier von VDI GET,
Tel: 021I 62 l4 416, n^@.vdi.de/ger

optimierung in der
Energieversotgung
Tagung m 9. und 10. Oktober0l
in Venshöchsheih b.\rüPl,uB,
1.] ]O DM, VDI CET,
Tel:021 I 62 l,t 416, w.vdi.dc/ger

Das sola rc Me h rta m il ien ha u s
seminar des o.Ö. l)nergiespancrbands
am 16. Okiober0l in Linz, Ösrerreich,
'fel.: oD43 732. 6581 43ao

E ne rgeti sche Gebä u desa n ieru ng
Vom Alrbau zum Niedrisencrgie
und l,asivhauesrandard, Baufa.htäsung
am 18. und 19. Okt. 01. Hännover Con-
gress Cenrrum, 977 DM. Veransüld
vom Energie' und Umwcltzertrum m
Deisrer e.V.. Fax:05044 975 66.
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Es gibt nur
eine Zeitschrift
fü r Energ ieverbraucherl

Vier Hefte im Jahr
für 36 DM!

Die Energiedepesche
ist mehr wert, als sie kostet.

aktuell

kritisch

unabhängig

viel beachtet
G[,,,un,','
Aerovironment lnc.

l<h mtthte die EneryiedeF*he für 18 Eum pro
lahr {vier Ausgaben) inkl.7 % MwSt und veEand
äbonnieren. Dai abonnenent känn iereik
zum Ablauf .ins Be2ugsjähres gekündigtt w.rd.n.

E Icn z,Ile mein Abonemert bis 2uf\(/idemf

oft.c Angaben von cfindei kmn i.h die Bst llung idndhalb

t0 T.gen wide@GD, Ei're Mirenüng an d.n Bun,l dn E ergie
Eö@cher, GBb€n$r. 17, tl6t9 Rh.inbrcnb{h gc.ü8r,

Die Irisr b€sinnr nir Ahmdung disr B6rellung Oo§
smp€l) Di. Kdihis.aine di6{ Hi.reis hdätise ich mit
h.in.r .ns UnreMh;li.

JL
I

{

. kompetent

. kurz und bündig

. seit 15 Jahren

. Tipps sparen viel Geld

Bitt€ senden m den
Bund d€l Eneigieveöräucher e,V,
Gnbenstoße 17, 53619 Rheinbrenbrch

Banl/BtZ

E zHmsmchtu hnunsclluns.

Dßm 

- 

L Un@hritt-

seit 15 Jahren

Ditun 2. Untdhili


